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Fast tagtäglich erhalten wir ähnliche Anerkennungsschreiben wie das vor- 
stehende, ein Beweis, dass unser Fabrikat von hfichsler Leistungsfthigkeit ist. 
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(Les Litig^ de 

Die Auloinobil-Literalur ist um ein ausgcteichnetcs Buch 
berdclwrt worden. NaUltikh, mScMe maa atgut, iuk «• «Mn- 

eio frauidsisches. Frankreieh ist nun einmal <lank der iatdU- 
geoien Erfassunc «lor BedeutunK «Im ilie Krrtft mr Kr)rtbewe|»un(r 
in üirh tf.iyeiiden I-ahrtcuucs, ili-s Auli>tiii>l i >, M>n iIl:-.'. Aujtn- 
blicke an, w.. durch 1 »aimler-Maybach-Uciiz 1 icutschlaiid die 
ersie luaklischc und bahnlnecheiide Vemvirklichung der Idee 
schuf, Lebrmeialer der Welt gewordea fiir die praktüclie Nuti- 
bannacbui^, für des Gehrandi dieses epoehemaclwiideB Ver> 
kehnmittels. 

El ist daher ebea aar oaMrlicb, dias sich dort auch dem 
Sehrifiium zuerst und im breitesten Unifan||[e Unterlagen und 
ABttgm^ta aus dem Gebiete der |ir:il.ti>cben I^rtahrunmrn In .(eil 
für die Verwertung und dir Veiiifeiluin; dieser l^lrfabiuugeti in 
der Liter. itur, ni(>(;cn dieselben nun leehnisdieT, theoretischer, 
DicrkanlikT iidcr jtiristi^ohcr N.din M>in. 

L*er Jurist lmbrv<'i| und der Ingenieur Laoten 
Pcriüsj taben sieb in dem hier sur Besprechung jjesagunen 
Hucbe nsamniengelBO, nm die FäUe su besprechen, die beim 
AntomoUlhandel n Strei(i|>lteilen und IVoieuea Veranlassung 



rAutomobile).*) 

geben könjieo, und um kjwiiguogeu anzustellen, wie zwcck- 
ffläsi« durch die Käufer und VeASufer sotehea RecbtshSudeln 
vorznbeucen ist» beiw. «te |hre bHefeaien am besten levabrt 

werden kSonen. Die Ausfuhntngen beruhen selb« (redend auf 

den Crutidsiitzi.ii dt-? frari/r.sischni lu-ri-.t.-s, aber troladem Uelcl 
daü liuch M) Ticl aUgcmciit iiilcre.s.santc und auch fiir jeden 
deutschen Automobilisten nützliche Hinweise, Krkliiningcn und 
Anbaltspankle, dass es unbedingt auch diesen bestens m 
empfehlen ist l>as Buch entbStl tielc Reispiele von wirklich 
verhandelten Ri diisfa'len ; richti.'iliiiu'ii üiKeiuiinissen i\fb^{ 
Bej;riin<lunn, so dass wohl raam her, der in einen Milchen Rechts- 
huiidel ijerät, in dem Buche ein seiner Lafj/e mehr oder mtiiga 
enls|irechendes Ueispicl finden wird. 

Bei der P(ille des Gebotenen — das Ruch hat fiber 
2"iO Seiten is niihl ;ingingi|i;, hiii cinm eiiiL;ehi n.|en 

Ausitui; zu s^'ben, wir nius>cii uns be|{nÜKen, den Inhalt müg- 
lich&t kurz zusammeuzufjs!^e[i, und künnen dabei nur die llaapt- 
sachen aus den einzelnen AbschmUcn anlübreo. 



I <rii, DuDoJ, t'>if6. PX'i Ii tiit. L>H Uuili UMul iKb ia 0» Vt'u..n.|Ml>ii<illick. 
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l'as Buch tei&Ui in hieben ILuipItcile, aus ili-ren L'eber- 
.<;cbtirteii cctaoa das Aktuelle d«s lobaib «i «neben iiL L>ie&c 
laulea: 

1. Allgcflieines Ober dn Verkauf van AutomabiicTi. 

-. Sch« if •i.^Ki'iit ii ittris<rhfii Verltiiuler udJ Kaufer. 
'<. Vciai)iui.'i:lici>kcit Ue» Verkjufc-i» L>ci Un^lücltsrullcii, 
1. Vi Tiuclit: uiiil Aiilecnen det KJIidMi. 
ö. Keparataireo. 

6. Verkauf Kebrauckter Fahneuge. 

7. Mieten vou Fahrzeu^ien. 

1. .Xus dem ersten Adschnilte ,A I Igeuieiucs' isl bervor- 
;uhclien, iLiss ilein Verkaufer zwei (lauptrerpflieUuni^'cn obliegen, 
die sich aus dem Vetkauie selbst eigebea, er muw den Wa^cn 
liefern ned mma ganntiercD. In die Uefemog des Wa^cens ist 
cinbcgrirtcn lir Lieferung aller Zubehörstückc (acrrs-foiris), ilic 
«im C;rt)rau»:li iki Wagens nötig sin<i. Das sinJ hier vor allen 
I Hngcti «lin zum Wagen gehörigen l'apierL-, ohne welche <lie 
üeonlzoDg des Wageos nicht statttindeo darf; nicht eiabegrifieo 
Bind t. H. Latecaen und Huppe, dteie aied keine ialcfrriereadeB 
Teflc des AVageos. 

Uer Kaufer seinerseits hat gleicbf.ills Virpllii-htungen, 
sSnilteb zu bezahlen, u»>l /war an •lern beitiuiintei) Teroiine, 
oder wenn ein lolcher nicht festgesetal ist, bei der AUieferung : 
aDdemfalls kann der Vcrkiufcr die Aufhcbutig des Verkaufs 
beanb-'tgcn. 

2. I>ie Schwierigkeiten awischen Verkäufer und 
Kinfer entitehen gewöhnlieb au« der Venögerui^ der Ab- 

lieicrung, wegen KonslruKtionsfchler oder wegen NJchtfor- 
hondciucin der m-ligen l'npiere. 

Bexüglich des l-ieferung*lfrtnins winl gewöhnlich ein Ab- 
koqymen getroffen. Wird die rerabreJete Zeit nicht eini;ehallen, 
so kann der Käufer die Aufhebung des Kaufes beantragen, und 
er ■'. Ir l Uecht l>ckommen, ausser wenn an der \'crzögcrung der 
Veikjul« r uiischuliiig ist. iJicsc letztere klaube! hat eine .Menge 
I'iii/.esse veranlass!, denn .'^ehr oft ist es nicht leicht .seitens dos 
Verküttfeni . zn beweiseo, dass ihn keine Schuld IriiTt. In der 
ersten Zeit des AufblObens der Antotnobitinduslrie waren die 
Gerichte den Verkiiufertt günstig gi'slininn, als die Hesiclluiigtn 
in grosser Anzahl einliefen, die Konstrukteure und I-abiik,ir,(en 
aber noch zu wenig ILrfahrung und zu wenig gevcliulte Aibeiter 
besaswo; aber jetzt werden diese Gesicht »punkte nicht mehr 
als so massgebend beliachleL Hai der KSufer eine Anzahlung 
penMcbt, so muüs ihm diese, wenn der Kauf aufgehoben wird, 
ZurCckei stattet werden, oft unier Zubilligung von Zinsen oder 
einer ! nt-i h.i li^ im,;, Ks kommt nämlich auch noch in Uctraehi. 
ob der Kaufer durch die nicht rechtzeitige Lieferung einen 
Nachteil erlitten hat, der r. lt. darin zu erblicken ist, dass iler 
Käufer eine geplante Geachäflteise zu der bestimmten Zeit nicht 
ausführen, einen Wiederverhaof nicht realisieren konnte, oder 
auf einer Aus.stellung die lic.sichtigung und Vorführung des 
Wagens als Mustererzeugnis oicht bewerkstelligen, oder dass 
er an einem Rennen nicht teilDebnicn, oder eine l'ericn- Ihczw. 
Vergniigongsreise nicht so, wie er beabüicbtigte, unlernebmcn 
konnte. Zuweilen spricht das Cericht dem Käufer auch ab, 
dass er einen Nachteil erlitten bat, und dann h.it er n.ilürlii'h 
auch keine 1'iilsch.idigung zu veri.ingen; es kiunnil da eben .lul 
die begleitenden fmstande und ilu M.nst:',jeii Verhältnisse an, 
wie aueh atu den am Scblnss dieses Kapitels mitgeteilten Recbu- 
fslhin hervorgeht. 



1 t.)ft wen<leii die 1 jIh :; ciiif etwas unbestiluaite l-oimel 

' bezügli. h des I.ieferuri^-.u i im- > m, wie Ende Märt, o«ler in 
ungefähr drei Monaten, udcr in sechs Monaten wenn niOjjlieh; 
suweMen faci<sl es auch, der Tag dar Ablieferung kann nicht 
garantiert werden, eine Entschädigung isl ,i i m 1)1 . --i n 1 >ic<^e 
I iiini der Abm.-jeluing ist vom Gericht m^oleiu üikt ...niil, als 
es einen gewissen Aulschub gestatlet, alo r die l)auer demselben 
wird nach den jeweiligen Umständen bemessen. Andererseits 
kommt CS vor, dass der Auftraggeber seinen Anllfag in der 
einen oder anderen Beziehung abSdlert, eine andere Zündung, 
grossere PferderfSrkcn oder eine andere Karossi-ric verlangt. 
Dann wir.! Iii Vor/, i;. ; iiiit; r Ablieferung seitens der Crtrichte 
' .ils begründet .inerkannt werden. „Wir raten deshalb (lO 
I sagen die Herausgeber wortlich) atleo lUafem, die etwas ver^ 
i ändorlicb angelegt sind (qni ont lliuaeur versatitej, und deren 
{ ZM ist recht bedeutend, in ihren Nacbbeslellungen genau aus- 
zus|^rechen, dass dic.sell)en keinen Aufschub der .Vbliefcrung 
herbeiführen dürfen, lieiw. die «iiälere Ablieferung genau zu 
teial'iedcn.' 

Diese Grundsätze finden auch Anwendung auf Zwischen- 
händler und alle anderen Personen, un-l zwar in ihrem Vorlnl, 

wenn sie sdltst von der Verzögcrnirj' ?ritrn' dr- Lieferanten 
!)etriftteii werilen; zu ihrem Xachteii, wenn iif Wagen, die 
sie ihren Klienten verkauft haben, nicht zur I" •laiuifen Zeil 
liefen) können. Ob Brand oder Aibeiterstreik als fuice majeure 
aozttiebeo ist, hfingt stets von den begleitenden Umständen ab. 

Klagen wegen KoDStrukdonsrehter, wegen allerhand 
Minirel und Stfimngen an den rcrkauflen W.igcn sind glcich- 
lalls .sehr häufig, sie Sdlllen aber nicht leichtfertig und uiit>c- 
dachisamerwcise erhoben Nver<len. Der \'erkäuter ist aller- 
dings ver|dlichtct, das Kaufobjekt SO ZU liefern, dass der 
ordnuDgsmäzaige Gebrauch gewäbileiilet wird, deshalb ist er zu 
einer Garantie Tetpfliehtet; aber da« Gesetz will nicht, dass er 
wegen kleiner Fehler, unbcilcuiendcr Stiiinngen gerichtlich zur 
Rechenschaft gezogen wird, es müssen grosse l-ehler \<'rlieRen 
die den veikaulten Gi-gcr..sland zu dem besliiiimlen Gebrauche 
unfähig machen. l>ie anfangs auftretenden Störungen beim 
Motorwagen, die oft genug durch die UngesehieUicbkeit des 
l-ahrers herbrigcfiihrt werden, z. H. an der Zünilung, die ein- 
mal ver.sagt, aber ohne grosse Mühe wieder in < »nlnung ge- 
bracht werden kann, harter Geschwindigkeinwcchscl oder 
schwere Lenkbarkeit sind kleine Unzutnigiicbkeiten, die bei 
Netiliogea oft eine Errt^ng und einen Aerger berrorrafen, wie 
er zu der Schwere des Falles in gar keinem Verhiillnis steht. 
Da.« sind bKne Fehler, die ein Automobil i;ebr.iuchsunlähig 
111,1. Ii' Ii, '.wilil il I !■ sind als solche aujM -e-ien i.,l,-r':(t' '-Rech- 
nung der Abmessungen, unrichtige Montage oder eine iiusauimen- 
sclzung der verschiedenen Organe, durch welche das richtige 
Funktionieren der Maschinerie in Frage gestellt wird. Ebenm 
würde als Konslmklionsfehler zu betrachten sein, wenn bei 
einem Rennwagen <lie Geschwindigkeit unzureichend ist, die 
.MuIti|>lik.ilion falsch berechnet ist, fMler wenn bei einem Touren- 
wagen die mittlere Geschw indii;kcil unteihalb der normalen 
Ziffer bleibt, wie diese dem Typus des l-'ahrzeugcs uo4 dem 
Preise entspriehl. Atl^emein gesagt: der Verkäufer wird durch 
solche IVIiUt bel.istct. die. wenn sie ilem Käuiet vorher be- 
k.iniil '.cew'eMii wären, das ZustandcKoniioen des Kaufes oder 
der l!e>lellun-j au>.^ese|i|ossen h.itten. 

Ein anderer Grunii, auf «len bin der Vcrkaul annulliert 
Werden kann, ist der, dass im Moment des Verkaufs die Fehler 
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, verborgen- (cacbes) ncwestn -liini; als Lieneuufwiclit besiimml 
ahcr <).i.s Gesetz, ilnss iler S f-rkäurri nicht baftbar l»l lür Feliler, 
die der Käyfn «Ibil «keiineo koaale. Was Tarateht maa naa 
unter einem Terboreenea Feli1«r? I>r wird definferl als ein 
solcher, den ein Käufer voii m Virsl.intlnls bei 

seiner IlcsicbligunK nichl enuiecken konnte. lün oflcnbarcr 
FetiJcr kann einem KüufL-r, iler niclits wm der Sache veislcbt, 
aber aucb einem soicben, der dn gewiiaea Veraländots bat, je» 
^b SMgla« und UDsufmerksam ist, wobi entt^eben; das ist 
tiann kein verborgener Fehler. l)eshalb wir.l ein unbewaniferter 
K.'iufer gut lun, iJen \V,i;ten durch einen Kenner otler einen 
vertrauenswiiiib^cn Speiialisten unti-r-suchen zu lassen. .Sielll 
sich dann spület ein Fehler heraus, der 2. B. aut einen Mangel 
Im Gnsi »rttckMOiiien iai, w ist das Vorbandeasein ciflcc 
varbocfeaea Fehicia ftonstaliert, and der Käufer kann entweder 
das Objekt Snrttckgeben und die Kanfsummc inriickfordem, 
oder er hchidt dns Objekt, bekommt aber einen Teil des Preises 
zurückgezahlt, der liurch Sachverständige bestimmt wird. Natür- 
lich ist hierbei von grosser Beileutung, ob der Vcikäufer den 
TCfborgeneD Fehler gekannt hat oder nicht. Aus den sehr aus- 
fdhflicbeD ErOrteruDgen hicfdber mtg nur bcfTei)gehobett «erden: 
Hat er gewusst, dass der Wagen nicht die versprochene Kraft 
besitzt, dass der Motor von einer anderen Type ist, als vor- 
gesehen war, dass der Wagen nicht neu, sondern bcreit.i ge- 
braucht war, dass er nicht aus homogener Fabrikation benror- 
gegangen, somtera aus Einielfabrilulen susammengesetsl ist, so 
muss der Verkäufer neben dem KaufKcM auch Knlschädi(jiinij 
zahlen. Kann der Verkaufer glaubhaft nachweis.en, dass ihm 
diese Umstünde unbekannt waren, so fällt die Entschadij^un;,» 
weg, es sind aber neben dem Kaufpreis dann noch die so- 
gffBaDaten Ncbeakoatea zu cnelaea. Daxu gehürea die Koslen 
Ar AuMlclIuag der Konlrakite, liir Beschafürag der nötigen Zu- 
bebSntttckf,*. B. der Huppe, der vorgeschriebenen I-atcmen, 
der l'umpc für <lic l'ncum.i-.ik-,, Jcr Iii 1 VL:.;::^rhl,:.;i l e , Micht 
aber die Ausgaben für besouUeic Kissen, besoldete, nicht all- 
genels ttbUcbe \Verkzcui>c u. dergl. 

Dieser Abschnitt Aber die Koostruktioiufebier ist ein sehr 
ansgedebnier, er behandeil oocb die Dauer der Garantie, wo- 
von .später noch die Rede sein wird, und di? I'f.ici» der Sach- 
verständigen, deren Ansicht gtcissetes Gewicht hat, wenn sie 
Tom Geticht bestellt sind, als wenn dies nicht der Kall ist. 
Ueber diese Ausdnanderselsungen müssen vir des Raumes 
wegen hiaw^ggebeo. 

Schliesslich wird noch das Fehlen der vorgeschriebenen 
Papiere besprochen, die der Käulcr haln-n muss, um den Wagen 
überhaupt in Henut int,' 1 Imicn zu können. iJiesc Hajiicre sinil 
eine vollständige Abschtifl der Ueschreibung des WageoB, deren 
Ongiaal der Bergbeb'ifde, die in Fraaktelcb mit der Prüüiog 
dei Wahren bebraut ist, toigd^a lial. Ferner eine Üescheini- 
guag. dass der Wagen die in der Beschreibung angegebene 
Maxiraalgeschwindigkeit in der l'bcoe und bei norui.iler lle- 
ladung nicht überschreiten kann. Auf die^üc i'a|>ierc erhält der 
Käufer erst .'•einen l'ahrschein und die Erlaubnis, den Wegas 
auf die Strasse zu btingen. 

Kann der VerkilTifer diese Papiere nach kursem Auftdiiib 
nkhl I 1 1! j'fen, kaoii der Rückgang des Kaufes beantragt 
Wetdcii. uml die Gerichte werilcn dieser Reklaiu.itioii folgen. — 

Wir haben diesen Teil des liuchet etwas eingcbetMJer tw- ( 
handelt, da er unsere Leser am meisten interessieren dürfte, im 1 
Fi»lgendeA «erden wu uns karaer fassen. I 
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3. Verantwortlichkeit der Verkäufer und Kon- 
strukteure bei SOlehen irnglücksf.illen, die auf l-'ebler am 
Wagen sorücktuiUbren sind, wie z. B. zu schwache IMmeosio- 
nicrung eine« Orgaoes, tarodureb ein Brach herTon>eruret) wird, 
zu grosser Spielraum einzelner Teil'' uii I 'ei. l. !'< tiie ^ei 
hcivorzuhcben, &dts die Verantwoillicbkeil iles Verkäufers um 
so hoher belastet vsird, je teurer der Wagen Itfiialdt ist: nicht 
etwa, wed der Känfer eines billigen Wagens «quiger geschützt 
sein snil, sondern «eil man auf einen Wagen, der 25 000 Frcs. 
gelf ^tvt h;it, sicli mehr muss verla.ssen ki^nncfl, als auf einen, 
ileri miii auf mit Frcs. beüahlt hat. l>er Käufer eines 
billigen Wagens muss n.itüilich vorsichtiger sct i - 1' 111, was 
er dem Wagen zumutet; der iUuXer eines teuren Wageos ist 
mehr berccblig^ üetl auf die SoUdillt seloeaFahneugcs cu ver- 
trauen und bcd^Heb dar Geaehviiidigkeil und Belaatang Ao» 
fordeiungen an dasselbe zu stellen, an die der andere KSufer 
nicht denken <larf. Will der Verkäufer seine Verantwortlichkeit 
los sein, so muss er dem Käufer gegenüber formell erklären, 
dass er keine Garantie übernimmt, und oft versucht er die« 
auch, indem er nur llir kurze 2eit garantiert, s, B. fiir 6 Monate. 
Passiert dam Im 7. Moaal« etwas, so ist der Verkäufer gedeeirf, 
und dem Käufer ist die Zeitanßat>e nur nachi It'i.' :i:-stall vorteil- 
haft gewesen. Es empfiehlt sich daher für deii Is.iufer, da.ss er 
eine Garantie ohne Zeitbestimmung verlangt, z. H. mit den 
Worten: Garantie für alle IConslruktionsfebler; oder aber er 
setzt fiberhaupt niebls über Garanlie fest, denn der VerUtefer 
ist .v iM TIt-cbts wegen" verantwortlich und kann niemals ZU 
scinti 's ti leidiguMg anführen, dass er keine Garantie Über- 
nommen hat. Wird aber drvch eine Zeiblauer te?t::.'=Ltzt. si 
muss es eine mügliebst lange sein. lureignet sich ein Unfall 
eist nach langer ZeÜ, w ist die Veraotwoftlicbkeil des Ver- 
käufers und Koastrakleun eine geringcie, deoa aucb der beste 
Wagen nutzt sieb mH der Zeit ab. 

Besonders werden noch F.Tplosionen erwähnt. Sind die- 
selben auf schlechte Lötung oder mangelhafte Befcst^ung 
einzelner Teile, die iofolgcdrssen den normalen Erschtttterangen 

des Wagens nii ht wiflerstchen konnten, zurückzofiibrcn, 60 ist 
der Konstrukteur verantwortlich, auch wenn er die betreffenden 
< »rgane nicht seliist angefer6gt hat, er hätte sie vorher prüfen 
müssen. Explosionen infolge Nachlässigkeit des Fahrers oder 
infolge AnordMungen des Besitaers gegen den Rat d« Kon- 
strukteurs, z. B. Auslausch der I'neus gegen Vollreifen, «O- 
durcb dann ein Uudichluerden bcibeigcfiilirt wurde, faUnn dem 
Käufer cur Lact. 

4. Versuche und Anlernen des Käufers. Um 

Stfeitßillen vorzubeugen, cni|)fiehlt es sich für den Verkäufer, die 
Versuche in t.Iegcnwad I: s K.mf. r- vurzunebmen; und für 
lel/leieii ist es lalsatu, «eon er seilisi nicht genug davon versteht, 
einen eifnhrenen Mann, einen Kenner, mitzulxingeii. Aucb wird 
der Verkäufer gut lun, den Käufer unter seiner pctsönlicbea 
Aufriebt den Wagen probieren zu lassen, naebdun über die 
Prol>cfahrlcn ein bezügliches Programm vereinbart ist, das bei 
einem schweren Wageo oalürlicb ein anderes sw muss als bei 
einea leicbleii. 

5. Repaialurcn sind von der Anf.mgs/eit iles Aulo- 
niobilbaues an eine heikle Sache gewesen, sie sin<l airch jetzt 

I mich ein unvercüei'llii'ties L'ebel. 1 ler Desil/cr dari vor a^lem 
nicht zu lange warten, bis er eine Reparatur vornehmen lässt, 
I aber CS ist nicht immer leicbt, den ricbligcn Zeitpunkt au trcficn. 
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Zu früh ist un(;iiiistig, denn man hat <lann einen zu geringen 
NulzefTelvt des l>e(relTetulen Teiles. 

Der fonidiUge Uesilzcr wird «lern Rct>arateur oicht Voll- 
iiMcfat geben, alles tn maehen, was ihm Rai nnd niüig eisdicint. 
besser besümmt er t,'ciiau Aas, w.is rcjiariett «erilen soll. 
Untcriässl" er das. so muss er natiidich alles bo/nhito. I> fragt 
sich nur, möchten wir hier einschalten, oli der Hosil/er iimncr 
to der Luge ist, zu erkenoen uoil xu besümmeo, was nötig 
er wild das jedenfalls sebr oft aiehl könnca. 

Der Repantenf soUic dagegen, wenn eine bestellte Re- 
paratur das Auseioaoderaehttcn dei Wagens bedingt, detn Be- j 
sitzer dies niiiteilei] und ihn Jnf die sn erwutenden Kotten ' 
aulnierlisum niachcu, 

Kinc <^»uelle Tielar npd s>:!h»crcr Slrciiigkoilcn ist das oR 
TOD dem Besitaer angewandte Verfabreo, den Wagen ini 
Repaiafnr sum KoDstrukteur su schicken, denn der KHufer nimmt 
nii: ' i ..n, d.iss er einen tehlerhaHen Wagen licliuimiien hat, der 
iiaiijilich ohne weiteres, und \oi alli.ii bingeu, ohne daas etwas 
M bezahliu ist, richtii; einnerctil»; «erden nius«. 

Der Kunstrukteur aber ist natürlich ganz entgcycngescliler 
Ansiebt; er wird sieb desliaibk nm allen Weitcrongen zu enf< 
Ijehen, erst mit dem Ucsitzer in Kinvernehnicn ■iet/iTi niüj-.i.n. 
Kiihrt er i>hn>' liesondürco Auftrag- die ihm uotit; cricheiueudey 
K't.')<ar,iiuren aus, so k<innle e; mit leinca Ponlerungen achlicfl»- 
licb doch abgewiesen werden. 

6. Verkauf gebrauebler Fabrseuge. llierl>ei eni' 
stehen oft Schwieri^^kciten t<ezü|:tich -der Garantie. Da der Ver- 
käufer, wie r»t>en j:csau't, für das, was er Tcrkauft, Ton Rechts 
wc^;i I L'.u II I fptlichtiL' ist, und da i-s andcrerseil'» keine Ans- 
nahmiutsiiinniunjjeii liir den Verkaul gebrauchter I ahi7cii^;e, 
aller aucli tsoch keine iterichtlichen l'nlschcidutigeii ijlier diese 
Uatecie gibt, so lassen sich bestimmte Regeln fiii das Verhallen 
des KSufers und VerkSufers nicht aufstellen. Die VerfasKer 
sind der Ansicht, dass dem Käufer \v<ihl ein Garauliejns|irnuh 
zusteht; die Ceritbte werden dann die näheren Umstünde prüfen 
müssen: mijndlii-he oder schritlliche Versprechungen des Ver- 
käufers, Dienstzeit des Wagens, der Vorbcsitser und be> 
sonders den eczablfeo Rrds. Ist der Wa^en erst vor kurxcr 
Zeit aus iler Fal<rik j;ek<iniinen, ha^ ■ i in Ii das Aus.s. hcn eines 
neuen Walsens, und ist der Preis t,;j b ' -i i gewesen, so muss 
(iaranüc t;elcistet werden; ist der Wa^cn dageijcn unmodeni, 
sichtlicli lange im l.rienst, billig gekauft, was der Käufer alles 
Torher selbst bat bewteilen können, so ist »neb ansnuehnen, 
dais auf Garantie gar m'cbt gerechnet worden ist. 

7. P.TS Mieten von Automr>bilen. Der Vermirter 
ist ({ehalten, einen W.inet« in fiuleni /uslande liefern. 
Pasmert dem Mieter ein Unfall, wird er z. B. an der l-ott- 
setzung seiner Geschiftsfahrt verhindert, oder bleibt er infol^^e 
einer Panne mitten auf der Landslrasse liegen, so dass infolge- 
dessen irgend ein Ptojckt nicht xur Ausführung gelangen kann, 
so kann er I{ntsi?l)äd:Ruiif; v^nn Vermieter vcrianpcn. In dieser 
Hciichiinj; l>etindei sich der Vermieter in einer iinf^ünstigcrcn 
l.:if;e als der Veikäuler, und der .Mieter ist ^;iirisli|:;cr gesti llt 
als der Käufer, wie aus den früheren AusfUbrungeo erbeilt. — 



Uie Verantwortlichkeit liei lin^lücksfallen infol|>e der Mangel- 
haltiykeit des W-igens iat dieselbe wie beim Verkäufer, der 
Vermieter ist auch verantwoitiich, wenn das Alter des Wagens 
die Ursache ist, denn er darf nur Wagen vermieten, die nneh 
fiinkti<inicreo, und nicht solche, die nicht nu-hi gehrauchsfabij» 
sind. Iki liiii^ertr .Mielsdauer wird es ini Interesse des .Mieters 
Heyen, den \Va);cn ilurch den Vermieter ah uml /lu t>csirht gen 
J!u lassen, damit ein etwaiger Uofall nicht der Nachlässigkeit 
oder der feblerbaflen Instandbalfaing des lUeteci »r Lnf gelegt 
wird. Der Mieter hat die VerpfliebhHig^ für Sebldei), die dvrcb 
\lit).'l'e<ler seiner Familie oder durch Aflermieter entstehen, auf- 

zcfconinicn. 

Trill der Fall ein. ilass ein ijemicudcr Wagen verbrennt, 
SO kommt folgendes in Kelraclit: VCrlircnnt das Automiibil in 
dem Hause oder der Remise, wo der Mieter es noteigestellt 
hat, so ist er für den Schaden veranfwofillcb, wenn er nidrt 
i^iicliweisen kann, dass der Urand durch Zufall, durch force 
majeure, durch einen Konstruktionsfehler im Hau des Hauses 
oder durch l ebersprinj^jen des Feuers von einem Nachhaihause 
entstanden ist Verbrennt es in dem Hause, in dem der Mieter 
wohnt, so ist IdsleFcr nicht Teraniwwtlidi, Torausgesclat, dass 
das I-. iier nicht •ici Ii ■'.n Automobil, den ( liauffeur oder durch 
den Mieter selbst vckiuLl-si ist. Der Vennieter muss sich dann 
an den !Iausl>esil/er halten. \'erbrennt der Wayen endlich 
während der Fahrt, so befindet sieb der Mieter in einer pein- 
lieben Lage, er ist rcfantworlljcib, wenn er niebt beweisen kann, 
dass höhere Gewalt, Zufall oder ein Konstruktnwslebler des 
Wasens die Urs:ichc des Brandes gewesen stind. Aber der 
Mieter wird mi: i>: n ht in derl.ai,'e sein, einen Konstruktions- 
iehler nachweijui m k<uinen, weil der Wagen mehr mler 
weniger vernichtet sein wird. l>ie Verantwortung würde des- 
halb olt auf dem Mieter silaen bleiben. Atwr das würde io 
taart sein, meinen die Verfasser, dass die Riditer wohl dem 
I l'mslande Rechnung frat'cn durften, <1.t.ss si>lche .\utoiijobil- 
brandc in der Mehrzahl der l-äile auf Konstruktionsiehler zurück- 
zuführen sind, und sii- würden den Kinwand des Konstruktions- 
fehlers gelten lassen, auch wenn der Mieter ihn juristisch nicht 
bb auft Maar beihrii^B kann. 

Oft lassen sich Vermie* i ■. .:j ini1n !-.,. r len Mietern Wert- 
objekte als Pfand irclicn. F'a., kann aber Dur jen Sinn halien, 
dass lUs Pfand die kückcabc des Automol>ils garantiert; be- 
absichtigt der Vermieter, das Pfand auf noch anderes zu be- 
: sieben, so nnss er das vorher verabreden. Das Pfand mos* 
also bei Ablieferung des Wxujeos luriickerstattet werden. Kommt 
es üii MeiminL;s\erschiedenheiten über die Zahlung des Miet- 
jin isi s, weil ü. der Wa-en schlecht gej;angen ist, SO hat 
das mit der Rückgabe iles Pfandes nichts zu tun. 

l>cr kurzen Wiedersähe des Buches kimncn wir nur den 
Wunsch hinxufiigen, dass durch Zusammenarbeiten eines deatscben 
Juristen mit einem deutschen Ingenieur ein ähnliches Werk mit 
Kücksicht auf deutsche Veihälltiisse und ilcutschc r.csetzL'ebung 
)ie/w. K'evbtsprechuitg baldi|^»t das Liebt der Welt erblicken 
mochte ; die Verfasser würden sieh ein grosses Verdienst 
I erwerben. ttmt»$, 



Mowinn vM WetWesi e i tow 4ar Jtotarwlssenscbaften 
nmi TeclHÜlb Mi^jiii^t umI tSemelMteltetltfrtaM der Si&iii Mnocheo 
haben den einsäniRilgcn BeicUisi gcGint, den dem Mnienm l>er««w 
froher rar Verlttguug gesieUtea BaufXiii auf der KoUcniasci von ca. 



XtOO qm auf rd. lOOOOqm xu veigiAnern. iiMfadeiu die dem Muscinri 
sciioDjcui aus alkn Trden des Reiches suOiefseoden Srnnmlimg-iol'ji'Vir. 
BBcber in»d Pllne erkennen laiMO. rfMS mEi der bislierigcn GtAcm de« Bau- 
ptatrei das Audsegea (Ar spiiere XelMn nnsbi gefanden werden LOonle. 
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Von der Internationalen Automobil-Äusstellung 1905 in 5^r^jn- 

XI. Der Stand der Aktiengesellschaft A. Horch & Co. in Zwickau. 

VoD Ingenieur Lelimbeck, KiicdcDaii. 



1 'ntcr den jüngeren Firmen, welche in («sonders hcrvor- 
zubebcniler Weise durch rastloses iiml eifi>l(Treichcs Arbeiten 




Cbusis rs. 




PbaPloD. 




Ilalblimutisiiic. 



an der rorlbiMun;; und Vervollkomninune aller lünzclteile und 
damit ik-s Clanzen zur ilcbuni; der Technik des Automobilbaues 
wesciillicli beigetragen haben, ist mit in erster 
Linie der Konstrukteur A. Ilurch, jetzt in I-'irma 
A. Horch Ä Co., M<i(orn-.igen werke Akt, -Ges., 
Zwick.iu i. Sa, hcrrr>rxuheben. 

I>ie Täti(;kpit Ildirh's war schon jahrelang 
bekannt, als er zuerst auf der Lei)iziger Ausslelluni: 
im Jahre 19(I3 die allgemeine Aufmerksamkeit auf 
die Produkte seines eigenen Slrcbens und SvchatVcns 
lenkie. Wir haben damals im Jahr^an;; l'Hi'A 
Seile AXj und 52'> in ganz eingehender Weise 
über llorch's intciessante Konstruktionen berichlct 
und hatten auch später lifler Vcranlasjun^;, auf 
einzelne beachtenswerte weitere Verbesserungen 
dcrjelbcn hinzuweisen. 

Auf der so hervorragenden diesjährigen 
Dcriiner Ausstellung im Februar war es \vic<lcr 
der gr<i<se und reich IK-Jelzle Stand von Horch, 
welcher eine der am meisten beachteten Zierden 
licr .Ausstellung kKd. In den hier fortlaufend ge- 
fühlten Kiozelbericblen snW immer nur das als 
gut erkaimte Neue regislriert werden, was auf 
jener Ausstellung zu scbcQ war. 7.a ilen nach- 
stehenilcn .\u5lührungeo lag für den Verfasser 
eine besondere Veranlassung in dem Umstände, da«s 
ihm mehrfache Celegenheiten, das Gesehene mit 
ilur üewährung zu vergloii-ben, dadurch geboten 
wurden, dass ihm der IS .20 l'S.-IIorchwagcn des 
Herrn Sauerbicr, des bekannten Berliner Spezialisten 
für Kühler, zu I"rol»efahrtcn zur Verfügung stand. 
Herr Sauerbier bat sich den Wagen angesi'hatft 
speziell zum Ausprobieren seiner Kühler, und da 
der Verfasser auf Veranlassung iles .Milteleurofiäi- 
schen Motorwagen- Vereins schon seit längerer Zeit 
an einer umfassenderen Abhandlung über Kühl- 
vorrichtungen arbeitet und sich hierbei natürlich 
vorzugsweise auf die sachkundigen r.xperinicnte 
Snueibicrs stützen kann, so hat er den W.igcn oft 
benutzt und dabei willkommene Gelegenheit uchabt, 
neltenhcr den Ilorchwagcn zu betrachten und in 
Hube die KindrQcke auf sich wirken zu lassen, die 
durch die ilauerndc Beobachtung des Motors und 
des Wagens Itci den verschiedenen Gängen herior- 
gerufcn wurden. 

Wer heute noch das mo<lcrne Automobil ein 
stinkendes, fauchendes uo<l rüttelndes Ungeheuer 
nennt, der sollte einmal die Gelegenheit walir- 
nelinien, eine l'ro)>efuhrt mit einem auf d^r mo- 
dernen Höhe stehenden Wagen zu machen, er wird 
in eini;;en Minuten eines Kcsscren lielehrt sein. I jn 
solcher Wagen lauft so ruhic, als sei er durch ein 
I'hrwerk getrieben, nichts ist von dem Motor zu 
spüren, nur das rh\thmischc Summen der Zünd- 
s]iuten, wenn mit Akkumulator gefahren wird und 
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di« VorwjMabewcgHBg <las Wageoi selbst «rinntrt dana, dut 
man sich in eiaeoi Uatorwagea bettndeL nieser abtolnt ge- 

i.inA. lil isL- Gang wird duri'h die Ba le M. tors udJ des 
Gelr«*;b«s erhielt: diese Teile müsseu luU iici jjruMtcn Saubcciieit 
gearbeitet sein. Nur durch feinste Mecitaaikerarbeit uml mit 
grösstef FrisisiMi sind sotchc Von^ge zu cireidieD. Kio 
solebcr Wagen M aticb der Horch-Waeen. Dem BcsMfer eines 
Moturwai;ens (li'M i-^ lifule nicht mehr schwer, das Gulo von 
dem .Miiidergutcii unlerscbtiden, denn er hat Interesse 
für Maschinen, und die stete Heschäftiguuc mit iin i]] Ct^fährl 
bat sein VeistiadD» tür die Fnaittioo der t-linzcltcile gnscharft. 

Ich habe fi1ih«r bebauptet, aHorcb geht seioe «icencD 
Wege", beute wiU icb diese. Bebatiptttiie beweisen. 

BcUachien wir uii« fluiSchsl das 'Cbasns des Hordt- 
Wagen-s, Fit;. 1, dann benieikcn wir /wisch'Mi Motor und Cc- 
Uiebe eine kurze Cardanwelk-, wUhreiid hinter dem Getriebe 
wieder eine Cardanwcllc zu der IHuterachst- fijbrt. Cardan- 
weUes oder Cardangeieoke baWn beiläutig ihren Namen von 
dem ttadienisdien Ph^Mher Cardanus, dm bdcanatlieh audi 
dii- l'rhndung der Fi>rn)fl zur Auflösung von Glcichunijen 
dritten Gradc> «ugeschfioben wiril. Ua.s l'ardan;;i.li-nk 
üi aber \'on ihm erfunden und wurdr von ihm zuerst für 
Komfiasae benolsl. Schiffe pflegen bekaontiich die uoliebumo 
Elf^nscban lu babctt, mitnnter leebt bedeoicliche ScbwanitungeD 
au; ifüliien, die dann allen Get^ensUÜMien, weldte sich auf ihnen 
b«;tir.ai n, niit|;eloilt werden. Hbenso wie die tnetslen Mciischon, 
kann auch der Koinjas-s solche Schwan . ^ i^^n iiii vertragen, 
und C «rt'ond daher ein System einer KQn4>assauiiiänKunK> be- 
stebcfld aus awei Kiaieeii, mit je t«ei Aduen, in weicht- der 
Kooipaas gehängt wird. Die Achsen dteaer Ringe sind recht- 
winklig rucinandcT refsetst, und der Korapass kann nun, wie 
Fig. ■' jr'.'^i ^iets seine wajjerfcble Kichtun« beibehaUen, wenn 
das Schilf eine .intlere Riehtunt; u-lei Lage einniwnd. I »ie Via. - 
zeiat die Einrichtung, wie sii- heute hei Knni|>assaufhän',;ungen 
üblich itt, also nur mit einem Kin{>, der andere wird vom Kompas»- 
kemel sclbtl gebildet ich habe diese l-!rliutenmg hier absicht- 
lich eingescb;iltet, weil über ilie Uezeichnung .Cardangelcnk" 
noi'h die veiv lileilenstcn Ansichten iji-äusscrt w< rilen. 

i;bcnso wie ein Schill fortwähreniicn Scbwankuni;i-ii 
MQlcrirurfen iit, i^l attcb mit dem Chiis»israhmcn eines 
.Mal<irwa^nc der Fall, denn die üoebenbeiten des Kniboilens 
rillen tntz bester Abfederung de? Wagens iukI iroUdem die 
\ iiiilci.ichfc in t;ewiä.»er BwiehuO)» unabhäni'ii; von der Hinter- 
achse gemacht wird, immer mich Schwankunt;on im fhassis- 
labroe» hervor, die sich nalüilich dem daran befestigten .Motor 
und dem Getriebe mitteilen müssen. I >A nun Motor und (je- 
I riebe riumlicfa Toneinander gelrennt sind, so würden sich diese 
ScbwankuBgen kraftreriebrcrd benicrbbar machen; taa diesem 
Crunile wamlle Horch zuerst da? kurze t'anlangelcnk zwischen 
Moloi und Gelriebe ao. I 'er bekannte Grund^,itz, .man muss 
da< Gute nehmen, WO tmin es kriet,'en kann", gilt bekanntlich 
auch im Motorwageobaui, nnd so kattn man dcoo ao( einer 
AttislelluBg sehen, dass schon mehrere Fabrikanten dieses 
System ak' ■ i lii ti haben. Die .\nwendun<; des ersten ( anlan- 
gclenke^ lialt^ i»i lolge, da>s man teilweise selion mil der 
bekannten Aufhängung des Getricl.Ls an ilrei funkten gebiochen 
hat Wenden wir unsere Aufmerksamkeit dem Motor zu, dann 
bcmedcen wir, dass die Savgventile bei d«n 18— 20PS.*Mo(or, 
Fig. 3 wid 4^ sieh in der Ifitle des ZyUadarbodens beinden 
nnd daher hingend aosgaMIdel sind. Sie werden durch 



Nockei^ die sich mit den AuspuffventO- Nocken auf einer gs- 
meinsamen Steoerwelle befinden nnd dnn^ ein senkrechtec 

Gestänge ceslL-n'rt. ,\ulT:iIlencl ist der grosse I 'ur^liinrsser 
dieser \ emili: uu'l Ju Uum, und sehr weite (laszulahiuut von 
dem hochgelegenen Vergaser aus. 

Wahrend sonst die Arbeitstakte bei rieraylindrigen Mo- 
toren eisender ia der Rdhenfo^e 1, 3, 4, 2 felgea, läiat Horch 
die Zylinder in der Keibenfulge 1, 2, 4, j folgen. Man rühmt 
der ersleren Bauart nach, <lass dailurch der .Motur crschütterungs- 

l.iüH, iltir I liirch behauptet aber, dxss 'lic kciiieniDlge. 
Wie er sie anwendet, ebensogut ist, und wer den ruhigen Lauf 
der Ilorcb-Motoren kennt, wird ihm beipflichten müssen. Die 
Anwendung der bangenden VcntilCt Uber dem Kolben, hat den 
grossen Vorteil, da«s man bei einer Kevision der Ausf«uffTenlile 
nicht gezwungen i.st, n _ ii:7f :, Steuermechanisni niNMicn 
zu müss4fn, lernet «iiii daiiuich Jas kräftigste Gasgemisch 
'»bcrhalb des Kolbens gelageit, eine praktische .VnordnunH, 
dezeo technische Begründung unlängst Herr Prof. l>r. Nemsl 
in feinem Votinge in Magdeburg eibraehte. Diese Anordnnng 
der hängenden Ventile stammt m \V. vi>n Buchet, und wir finden 
dieselbe auch noch bei Jen Motoren von Büssing uml der Fahr- 
zeuglabrik Kisenach. 

Sehr gut i.st die von Horch stammende -Xusbildung der 
oberen Hilfte des Kurbeigehiuses als voUsdadiig geschlossene 
Mulde, wodurch dem Slrassenslaub Jci Zutritt nach oben rer- 
5p<-rrt wird. Der Motor ist vollständig; in sich ab(,eschlossen, 
und Jiese .Xbschliessung ist so^ar so weit yetrit! ■ n. I i-? si lb-t 
die .Xolasskurbel mit cingeka|iselt ist. Während man sonst bei 
.Vnlasskurbeln einbcbe Gcsperrc anwendi-t, die im Gebrauch 
sehr leicht abgenutzt weiden und daher später das utuingenehme 
ITebertTleiten der Zibne beim Ankurbeln Temrsacben, bildet 
Horch <len Ki>pf Jer Kurbel al- Haionetlsclrlüsjel aus. Wie 
ersichtlich, steht die Kurbil unter dt-i Wickuo^; einer |iiuck- 
feder, die Jas Mesiieben hat, die Kurbel abtusiehen. Heim 
Anlassen drückt man die Kurbel nach innen und lüsst den 
Kopf angreifen. Eine kleine l>rehung nach rechts lüsst den 
Kopl mit seinem Bajonettsrhiitz hinter Jen in der Welle be- 
festigten Stift greifen. WMjurch ilie Kurbel die Welle mitnehmen 
kann unJ gleicbzeltin aber auch Jas /utiickrutschen der Kurbel 
verbindert wird. Beim Anlas-<en schiebt sich aber auch mich 
gleichseitq* die /üiidting znrGck, falls dieselbe auf Vonllndung ge- 
standen bat, dass die i^erihriicben RGck'^chläge >l)e scivm oft tu 
KofMihenlirüchen ;;efühil haben. \iJlstänJig ausye schlössen sind. 

|»ie ZünJunjj; erfolgt hrt .illin lloicb- Motoren diiich 
Akkumulator und Bnsch-Ilochfjiannungs-Magnetinduktor. l>as 
Anlassen erfolgt mil dv-r AkknmnlatorcQndung^ während nach 
erfolgtem Anlassen auf Magnet umgcscballct werden kann. 
Trolzdem hier swei verKbiedene Zündungen angewandt 
werden, ist Jir Schaltung eine JerartJ^c, ilass t>eiJc .luf eine 
und diesellie Ker/e arbeiten, wahrtinJ «ieJer .indere Konstruk- 
teure eine Jopcclte Anzahl Ker/ni benut/cn Wir ■•ehen auf 
dem Ixituni^sschnma, Figl 4a, oben in der Mitte ilas Voltmeter 
und Knhs danebed den (Jmscbalter fUr die beiden Akkumulatoren, 
her vom Akkumulator koinnie«i!e Slnmi geht Juich einen, unter 
Jcr lnJukti"nsspu!e sichtbaren, kombinierten S- hal;er fur Jcti 
l'rimar- unJ Jen Sekimilarstrom, !"ig. 4ti. liurt li Itrelieii Jes 
HebeU kann der Hrimärstroro eingeschaltet weiden, wobei 
gleicbsciüg die ans Fiber bestehende Waln «, di« mit cul- 
spcedicnden Kontakten versehen ist* eine Verbindung iler 
Sekundürleilung der Npule mit den Kersen herstellt. Pamit 
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mm den bod^jiMpsiuitaii Funken der Weg durch die cbcnfalU 
mi( den Kerzen ▼eibanden« Hadupuntiuag^IcituDu des Ma^net- 
ioduklors versperrt wird, sind i:. dii --i m Falle die VcrbimiuDgcn 
dieier L'räbte Rii( den Kcrzca Jujvli den UmschalCcr untcr- 
bruchon. S<ibalil die Ma);nclziindung eingeschaltet werden soU, 
winl der Umscbaltliebel weiter gedreht nod dadurch lowobl die 
Primär- ab anch die ScktmdSrleKung der AkkntnnlatonQDduae 
II .tcrbr ic!: -n, wurauf der Schalter die elektrische Vetbinduo^; 
der Kcrzcii mit der ]ioch<(>anDun[;slei(ung des M.i)>Qeliiiduklor> 
herstellt. Der MaKoetindukixc i-i, .i it .:iis iler Fig. 3 hervorKehl, 
lecbl* vom Motor gelagert, wätueod sicli Uok» die Wasseipumpe 
beflatteL BeT«r das KflUwamr in dk ZylinderailiBlel felaagt, 
passiert es eine kugeUge AnsiNichtung im Wasserrohr, damit ea 
&ich in dieser &weilemng beruhigt und gleichmassiger verteitt 
in die Mäntel gelangt. 

In Fig. 5 sehen wir die eigenartige Aosfiihrungsform der 
Kuppluig. Wut vird der Terwhiehbare Knaus duieh Zug» 
federn, deren Spannung, wie ersichtlich, von aussen leicht rc- 
^'uliert werden kann, in das Schwungrad gezogen. Kin axialer 
Ih-uck auf das Welleolager ist ganülich Tcrniiedcn, während der 
Zog, bei aiugeriickter Knpplaog durch ein Kugellager, dessen 
Snsserar Laa6nig in dem Federhalter itdagcrl ist, attfgeoommen 
wird. Innerhalb des Schwungrades ist der Konns aatüiilch 
frei^edreht, uml es sind einige Rohrungen im Schwungrad rot- 
gesehen, lie e.enturncs .S|iritzül durch die /Zentrifugalkraft nach 
aussen gcUuKcu iasseu, uhae erst mit der l.cderbandage in lie- 
rährung tu kommen. Trotidcm die Kupplung sehr breit ge- 
halten ist, wird ein plötsliches Anrücken des Wagena bei Ein- 
schaltung nicht bemerkbar, weU dw Zugfeden Tiel sanfter 
arbeiten, als wie ilie sunst üblichen Liruckfedern. Der Konus zieht 
sich sanft ein und saugt sich infolge seiner grossen Fläche (esL 

Ifl der Fig. 6 sehen wir die Cardanwelle, die nach hinten 

zur Achse führt. Wrr halirn iin<5 da.< Getriebe links zu denken 
und bemerken hier die Bremsscheibc für die Fussbrcm»e. Die 
CardanwellA ist zweiteilig und, wie ersichtlich, ausziehbar, damit 
sie äch im Veibätlnis su der Federung der lUnleiachse ter- 
kürzen oder Tcriäogefn kann. Die Zwpfm der rechts und links 
" clinJlifhen Cardangelenke sind sehr stark bemessen, wodurch 
liiu I laLhendrückc, auf das 'Juadratzenliractcr bezogen, sehr gering 
werden. Die Schmierung der Zapfen erfolgt von der Mitte des 
Bundes aus, so dass djts Scluniermalerial durch die Zentrilugal- 
kraft nach der Peripherie, also an den Zapfen wandern muss, eine 
Anordnung, wotlurcb die sichere Schmierung gewährleistet wird. 

Ausser diesen Moloren baut Horch noch solche von 
22— 2S und WM 3S— 40 PS. Das nencste 35—40 PS-Chasiis 
war auf der .Vusstellung nur «Urend der letzten Ti(e SU be- 
sichtigen; die für diese Besehreibung notwendigen Original- 

zcichniin;.'en sind erst in diesen I .lui : fertig gcwonlcii uml 
sind daher als das Neueste Tom Horch- Werk zu tjeieicbnca. 

Der 35—40 PS.-Molar läufl in allen seinen Teilen, aus» 
genomracn die Pleuelstangen, auf I.inve'schen Kugellagern, 
liitie untere GcbäusohSlIlc war auch ausgestellt, und maticher 
Ik-siicher «Irehlc an; Schwun',;rad, um sich vn ili Ii i hten 
Lauf der Weil« zu überseugen. Wir haben bereits in ilclt 4 
d. }. eine Zeichnung des augeslelllen CetaSuscs gebracht, fügen 
aber der Vollstan<Iigkeit halber ütut» Klischc« (Fig. 7) hier 
wieder ein. I ii;. H zeigt den 3S— 40 PS.-Motor eininal in der 
Ansicht, mit Schnitt durch einen iZvlindcrj wahrend rechts 
daneben ein *jucrädimit dargestellt isL In kuierem haben 
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wir uns die Anlasskurbel hinten XU dcakm. Wir lehcn TO* 

uns das grössere Kugellager der Velle an der Sc hwu ng ia dseite 

eiopunktiert, während an der der Anlasskurbcl zugekehrten 
Seite ein kleineres Kugellager angebracht ist. Der Ouerschnitl 
rechts lässt ebenfalls die Ku<;ellageruiig der SteucrwcIIe er- 
kennen. WUrend Tenchiedcne Uoiälle in der letstea Zeil 
gezeigt haben, dass die Kugellager mit ihrem jetzigen Einbau 

' f/it iliL- Xalrr:: iltr ^Va^;^.■:■.^;il^•: Mt--ni^;i-: Hf'_-ii-ni-t niml, '.rr-if ih-c 
Kütiütrukuun iiir AiiJi:n 1 ifutk v,t:mgüi bruucljliai \Vi•i^^■o 
dieselben für rein radialen r.>ruck keine Naclileilc ml 'm 
Motor werden die Kugellager aller nur radial beansprucht, und 
die Pirna erkibt, dass sie mit der nanen Bauart gute Ef 
fabmngen gemacht habe. Die Anwendung der Kugellager statt 
der Gleitlager gcstittet einen recht kurzen Dan, was schon 
li. r i i^ ■ rr. irgcht, wenn man die .\bmcssuDgeD der Fig. 3 
und 4 mit denen der Fig. Ü Tergleicbt, denn beide Figuren sind 
Im selben Ualkatabe angenommen worden. 

Auf den ersten ISlick winl i-i auffallen, dass hier wieder 
die Saugventile ül>cr den Auslaj^v -nlil'^n anuebracht sind. In 
diesem Falle hat die Wisscnsch.ilt -.vn- Ii r der I*raxis weichen 
mässeo, denn die eintretenden ftischen Gas« werden hier gleich- 
seitig mK zur KOhlung der AuslassTcntile herangezogen; femer 

I '. r.rl jii::*. 1' r Ii .-iJi.-uleri l :;ri:-;scrc Zylinderboden auch eine iicssere 
Kühlung durch uis Kühlwasser. Der schädliche Raum ist aber 

j wieder verkleinert worden, indem der Kanal ganz kurz gehalten 
werden konnte. Hierbei weise idi wieder auf die Fig. 4 hin. 
Wie man sieht, liegt das Sangcrenlil nieht im Berdehe des 
Kühlwassers. Dieses Ventil wird ohnehin schon genug durch 
die eintretenden Gase gekühlt, während bei dem Auslassvcntil 
die Wasserkühlung bis ganz nahe an den Sitz geführt ist. 

Originell ist das neue Getriebe «osgebildet, welches in 
der Fig. 9 dargestellt ist 

Dieses Getriebe besitzt vier ver.schiedent: uc^i indig- 

, keiten, woron die Tierle direkt gekuppelt werden kann, und 

) einen RfldnrSitsgaiig. Die Wellen sind hier ebenfalls in Ktigel- 

i lagen gelagett Die ia der Mitle bcfindüebe durchgehende 
Welle bt geleilt und rechts durch das eiste Cardangelenk mit 
! der Kupplung und dem Motor verbanden, während links das 
Gardangclcnk für die t'ebertraj;ung der Kraft auf die Ilintcr- 
I ach.se befestigt ist. Auf der mit der Kupplung in Verbindung 
stehenden Welle ist das Zahnrad 4 befestigt, welches mit ent- 
I sprechenden Aussparungen Terwhen ist, die die Klauen des Zahn- 
' rades 3 aufnehmen, wer ili.r lirekte Gang eingeschaltet werden 
soll. Die Ueseichnuog der Zahnräder mit 1, 2, J und 4 deutet 
gleichieillg aa, «eieher Gang durdi sie ciiv«schaltet wird. 

Die Zahnräder 1 und 2 bilden einen lilock ü, der ellcn^o 
wie der lllock * auf der vierkantigen Welle vers« tinbeii 
werden kann. P.irallel zu dieser Trcibwrtlc ist uioe Vorgelogc- 
welle e gelagert, die einen Terschiebbaren ülock ä trägt Dieser 
steht unter dem Druck einer Feder, derart, dass d mit 4 sieb 

im lösbaren Eingriff befindet. Schiebt man also >las Zahnrad 1 
nach rechts, bis es mit dem grossen Zahnrade aul der \\jr- 
gelegewclle c in Mingrilf kommt, dann ist der erste (.ai<^ ein- 
geschaltet. Schiebt man dagegen den Block a nach links, datJO 
wird diese Verbindung gelöst und 2 kommt mit dem nächst 
kleineren Zabsrade auf der Vorgelegewelte « in EingiiiT, cweiier 
Gang Hebt man durch ZurOckschieben diesen HtngrtlT wMer 
auf, dann kann i nach rei i'.ts geschobi.n werden und kommt 
in Eingriü mit dem kleinsleu festen Zahnrad« auf r, dritter 
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Gani;. äuW der vierte Oang eiogeschalt«t wetdeo, dann wini ä 
nach tt'cbis transportiert, wodurch die Votgelegewdle t ausser 
Eingriff mil der Tieibvelle gebracht wird, amd die enrühBlen 
Klanea an t greifen in die Aussparungefl la 4. Der R8ek- 

wärtsgang R wird durch Ver^clii' I i- v<jn jf, wekhes sonst 
ausser lÜDgriff steht, nach rechts eingeschaltet. Nachdem s» 
in gronen l.'mrissen die Zalinra<leinrichlung des Getriebes be- 
scbiiriMi wnrde, wdleD wir uns der Fig. 10 inweuden, um ta 
sehen, wie die SchallnDg TOfffenommen wird. 

In dif si'i l'igiir hereichnet a den 1 landhchcl für die Schaltuni; 
der Geschwindigkeiten und A denselben für die Ilinlerradhrcitiso. 
Der Hebel & ist auf der Welle r befestigt, an ■: ren anderem 
linde sich <f l^ietiadet, der das i.>rabtseU de( Bremse be- 
tiligt' Die Welle « bcflndet sicll in einem Rohr i, aat welclieai 
ao der einen Seite du Klanenhebe! e mit eii^er Klaue f sitzt, 
wShrend auf der anderen Seile der Kugelhebel .<-, zur Ik-täti^un^ 
dfs 1. unil Ganges und des Kilckw;iits.j;anges. befestigt ist 
Das Rohr * ist wiederum in ein Kohr i gesteckt, welches auf 
der i-inen Seite den Klaucnbcliel i mit der Klaue / trägt, 
während auf der anderen Seite der Kugelhebei / rar BetStjguog 
de* 3. and 4. Ganges befestigt Ist. 

l>ic Knden der Kugelhebcl und / sitzen In Kiiüsscn- 
steiarii o, in m und «. r)ie Gehimüc m und « besitzen je 
cinro Kölzen /, der durch Feder r in Ilioscbnilic .v.v.v gedrückt 
wird, wodurch die einselnea Geschwindigkeilea festgestellt 
werden. Da durch den Hebel « ebenfalls der RocUauf ein- 
geschaltet wird, so ist zur Vernicidiun; l.-s unbeabsichtigten 
Eiiischaltens dcssclbca ein Auüchla^ / auf der Ra&tc de» ilebehi 
TofL LS' hcn. der ent dluch Anheben der Sperre ar Sbefgaogcn 
werden kaou. 

In der Higur ial der Handhebel a rechte in Lcerlandslelhing 

dargestellt, er Ist jedoch ilrrhhnr um Icn Punkt «1, kano also 
vom Fahrer in die Stellung; ) m K:: ^icbrachl werden. Wird 
der Hebel a in der Kbene / bijl.itit r, iI.iuti uiniiiil • r Irjr. Hebel i 
und das Kohr / mit und bevvegl den Kugelhebcl /», Dieser 
bewegt wieder das Kohr > durch m {Fig. 9), und i bewegt 
durch i den Block gleichseitig aber eneh dordi die kurze 
Zahnstange /den Hebel e, «odnreh hei der vieitia G«>di«iad%- 
keit il^s Zahnrad aoster Eingriff mit dem Uebertraguqgstade 4 
gebracht wird. 

Das l£in.<ichaltcn der 1. und 2. Geschwindigkeit erfolgt 
dwcb Umlegen des Hebels « (Fig. lU) nach 2. In dieser Stellung 
m'mmt der Hebel « den Hebel / mit, dieser dreht das Roibr A 

III i 'lewegt den Kugelliebe! .-. 1-r durch m (Fig. 9) das Rolir / 
uiikl durch dieses den block ,s „.cwcgt. 

Wic aus der Fig. '> hervorgeht, kann man den Block, weil 
er hinten frei gedreht ist, so weit vorschieben, dass / ausser Ein- 
griff mit dem groesen Zahmede der Votgeksewelte gebiaeht 
werden kann, dieses jedoch nur, wenn die Sperrung von / 
und tf (l-ig. 10) aufhoben wurde. Nun kommt / mit jV in 
Eiii^inlT, Ull i >chiebt sich nach rechts, dadurch in Eingriti mit 
detu grossen Zahurade auf der Voigelegewelle kommend, wo- 
durch die Drehiiehfanig dieser Welle eine umgekehrte wird, 
also Rückwärtsgang. 

Der ganze Mechanismos ist etwas ufluHndlidi za be- 
schreiben, in Wirklich'r.i li einfach und leicht verstaudlich. 
Man kann beliebig jede Ge»chwin<ligkeit durchscballeu und muss 
natürlich durch die Mitte der Raste gehen, um einen Gaogwechsel 
vornehmen zu können, wadorch sicta der vorher bcautxte Gang 
S<lbi4tSUg verriegelt Uurdi geschickte Formgebung der Zahn- 



räder ist die ganse Bauart des Getriebes nur seht kurz ge- 
woolen, was aar besseren Haltbarkeit entschieden hettiigt 

Nachdem wir die Eimichtong des Getriebes kanncn gelecai, 

linden wir es auch erklärlich, weihalb der Gang des TTac^as 
so auftallcnd rubii' ist Auf gerader Sirc ki. ■ i:d m.in fast immer 
mit dem vierten v>aog l.ihrcn. und die hiefiici .ms geschaltete 
Vorgelegewclle steht still. I lie Motorkran wird also auf ihfem 
gansen Wege bis zor Uintemdacfase nur einmal, und swar durch 
das kleine Kegelrad auf das gione am Differenliatgelriebe über» 
tragen, dieses ist der ;;f6s&tc Vorzug der dir-'kien Kupplung. 

Bezüglich der allgemeinen Anordnung soichei leilc, die 
öRcr kontrolliert werden mü&scn, ist zu bemerken, dass diese 
rechl ttbersichtlich angetuacht sind. So a. B. ist der Motor- 
mterhrecher fSr den PiiminlnnD horisoolal oben am Zylinder» 
ko|>f angebr.ichl. r)iesc Montage l'ühit sich infolge ihrer grossen 
Vorzüge immer mehr ein, weil man iliirch einen Blick auf die 
unter Gl.is lic;;cndcn Koi.t.ikti^ il. s regelrechte Kiinktionii 'ju 
beobachten kann. Das Beozia wird dem bioico unter dem 
Wagenkasten angebfaditea fieozfaihdiater durch Dracfca der 
durch einen Teil der Auspufllpae eneugt wird, cnlnonaen. 
Derselbe Druck widtt auch auf das Oel und bewirkt die aoto- 
matiscbc <.>ctung, die genau eingestellt ist. L>a3 Sprit/brctl be- 
sitzt d.ihcr nur wenige Teile, die beobachtet werden milssen. 
Ausser dem Wassernianometcr und einigen Schaugliisera zur 
Oclkontrolle ist noch ein Voltmcsser angebracht, auf dessen 
Brett svrei [>nicfckn9i>ie zur Spannting-skonirolle des Arbcita- 
und des Kesr- vr - \!:l; :—,.:'ri1iir^ Sowie <iie t srh.iltvorrichtung 
für den Magneliudukl r sii/i n Diese Aä>!'.ii ite ^.önncn durch 
eiuCB I 'ruck mit der Siu-l: IsjiiUc liei;<ügl «etdi 

Die Innenbremaca werden, wie bereits etwäbnt, durch 
Orahteeil angesogea oad werden bd dem 35—40 PS.-WageB 

durch Wasser gekühlt. 

Als Neuheit liringl die l'alirik in letzter Zeil auch noch 
eine besonders konstruirric Zündkerze m.: itn M.ir^.i, die in 
Fig. 11 abgebildet ist. Üs ist diese Zündkerze erst kürzlich in 
Hell 11 S. 269 betpiochca wordeo. und sei hier aar der VoU- 
stSndigkeU «efu erwihal, d»» diese Kerae orit «iaem kletaen 
IlnUrauffl an Ihrem Ende versehen ist, hi welchen das Gas 
durch lie Kompression gedrückt v, ;i<3 Bei der Ziin luriL ent- 
zündet sich zunächst da.s Gas, welches in diesem Huhlraum 
enthalten ist, und die Folge davon ist, dass sich eioe Zünd- 
flamme bildet, die in das Gas, welches sich im Zttndkanal bc- 
findel, schligL Durch diese Anordnung erhält man eine ebenso 
starke Zündfähigki ;'. iI im h iif Kci:>^, wie man sie sim-t nur 
bei der AbreisszüaiiuDg keuuen und schätzen gclciot hau Die 
Einrichtung hat aber ferner noch den Vorteil, dass der Funken 
im Ringkanal, der zwischen Spitze und Holilraum gebildet wird, 
also aa beUeUger Stelle übenprii^en kann, w<adareb ein Ver- 
brennen durch den starken Funken des Magnetinduktors aus- 
geschlossen ist. Gleiclucitig treibt aber auch die Stichflamme, 
die aus der Kerze adiicut, etwaig« OeMchafänd* und Run- 
ansiitxe fort. 

Was den Karostericbeu aabelrilR, so stellen sich die 
Hereh'aehtt AmflUtraagstbirmea den allgemein'aDerkannten, he- 
Uebtesten Modellen ebedbfirtig zur Seite. Die eingangs einge- 
schalteten Abbildungen bieten in die.ser Beziehung nichts Eigen- 
artiges, es cr.schicn aber für diejenigen, welche die Ausstellung 
nicht gesehen haben, bei einer erschöpfenden Besprechung des 
Uorch-Standcs erwünscht, neben Koaslniktioaseinzclbeiten auch 
ftit^e Wagen ini Bilde ToiiuflUireii. 
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Der Vorderrad-Antrieb und seine 6ntitficl{eiung. 



Nach «lern wir un> iti Heft i:! >ls. Js. mit dem neuesten Vcr- 
mter desVofderrAdaotriebwageos, mit dem System Schwmkc 
pnktbeh bebart habeo. trod init dem Scbwenke-System das 
Interesse am Vorderrad-Antrieb wieder «acbgerufeo wocden ist, 
wollen wir in einem iibersicbUichcti RBckblick Dosmehr solche 
Konstrulctiont-n zur ilLi ichtung heranziehen, die e:Kcnncn lassen, 
dass das Problem des V urdenadaotriG>>es niemals iiuf«th<>tt h ii. 
den Scfaaiftiim der KoasbvUeiue m beschäftigen. Alk- ij.iiun- 
gehcnden BemOhtugen anxuiilhren, die sam Teil üeUschlugeD. 
zum Teil eine kooatroktive Berdetaerane der hiitorischen Evolu- 
tion de-s V<irdcrr.'idp.ntrici)cs .l,irste1l<r; . ttüntp wohl /n weit 
flibrcD. Ks seien deshalb nur einige llauptlypen dieser immei- 
tain iDteressanteo Versuche der Lüenog des IMdens de« Vor- 
dcnadaatriebe aogeliihrL 

Der Enatz de* Zugtieres, des lYeides, ist «obi als der 
aotomüliilisliscbe Grundci-ilanke anzusehen. 

l>as Nächstlicgrnilc waren nun an den yi-wöhnlichen 
Wl^ealna iniebnendR Versuche, die Ijestelu-n'len Pferilewa>;er.- 
fonnaa mit einer VorderradanlriebuDaifchinc za kombinierenf 
d. b. das gewahnliche Pferd durch da* »meehaoiscbe Pferd' 
/ti ersetzen, litt Beoulzunc vorhandener Wagentypen, denen 
nur ein neuer Vorderteil, das .mechanische Pferd" unterschoben 
wurde, s, F'ic 1, ka::i man lu verschiedenen Kün^dnUlionen 
von aVorspaonotaschincn'', die in der Mehrzahl mil „Drch- 
sehCBcUcskang' Tersebcn waren. 

Dteaer kleimi leidite Vordwitidaiitrietnn^D Fig. 1, 
System Rianeey, bcsllil als .raecbani^cbes Pferd' den motorischen 
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Antrieb, 2 lyl. Motor mit 2 Geschwindigkeitsiahnrädem , und 
<lie Kupplung auf der Achse der beiden Vui lcrrü'kr. Die 
Drebzapfcnanordnung gestaltet t>ei Weguncbcnheitcn unab- 
blogige seitliche Bewegung der Hinterachse. An der Lenk- 
staage befinden sich auch die SteUTonkbtusgen Ar Motor 
geschwindigkeit etc. Wem dieser Vorderradantrieb Tom nur 

ein Rad jiirw< i: rii würde, so hatten wir ein I >reirad mit einem 
angetriebenen Vorderrad, wie es u. a. die beltanntc ^CykloneUe" 
in ähnlicher Weise führt 

Diu Nachteile der .ii)rebgC9teUlenkang' berubeo bekannt- 
Heb in der Hanplsadie darauf, dass auf eines der Vorderräder 
sich äu^snrndr S(>K>e urA Wegwi'Jerstände an dem langen 
Slo-^^helielarm gleich der hallictt Achse einwirken, und dass die 
Lenkräder einen relativ )j:rossi'[cn Kreisbogen zu beschreiben 
haben, um cioeD geiiogeD l..«nkausscblag zu cnielen. 

Tiote dieser und anderer Naditeile batle diese «[Xreh- 
gestelllcriknn'p;" zahl:eii:!;e Vi rtreti r aucb unter den Vurilcrrail- 
aotriclien, wie die nacht<ilgcnden Figuren illustrieren. 



I *ie einfachste l.'isun,; d^ r I 'rtrli'.;eslellleiikunt{ veriiiittelg 
eines vertikalen 1 'rehzapfcn-' L-rki iinen wir in hijj- u. IW 
.\li)tor sitzt (in l ig. J) fcFl auf dem Chassis und iil>ertragt seinen 
Antrieb durch eine Gelenkwelle und Kcgciradanordnung auf die 
mit Differential Tcnehene geteilte Vorderachse, System Dorf. 
Bei Fig. 3 fällt die Abwe^rnlicit der Trn):fodern auf und die 
(geringere Sp<irwcile der \ Urderriidcr, Svstfin Hullard. 

Eine weitere AusführunKsform ist die Gruppierung der 
Antricbsmecbanicmen in ein Vordenüdergestcll, das sich mit 
der Vorderachse sncammen «bebt (MotorTordergestell). Auch 
hierbei haben einige Konstrukteure die Anbrinj^ung ron I'edem 
unterla.sscn (müssen). Der Motor und Geliiel>e sind meisterui 
nicht in (jünsliger Weise auf};ehan^! uail Aca l'r.-,chiilt'ji mi^'cn 
infolge <lcr Strassenuncbenheitcn in hohem .Ma-ssc ausgesetzt, so 
das.s ihre Metriebsdancr «od Betriebssicherheit nur eine relatir 
geringe sein kann, s. Fig. 4, 5, 6. Um eine gewisse Elasticilit 
zwiwhen Motor und Radachsc zu erhalten, schattete man eine 
Rienieinibertragung ein, wir- rs Gi'ucbnn il it;. 7| und Kiihlstein 
(I-ijj. Hl vetsTicht haben, l'amit aber die ela>t:sche Wirkung 
<les Rieni' tvs zutage trete, moss derselbe aucb eine {■enügende 
Länge, abgesehen von seiner Dauerhaftigkeit, besitzen, die aber 
bei der räumen peren Anordnung des Vordemdantriefacs schwerer 
in'iH'ich ist. A'.if wcitei.' Sistcme, z. U. Grcffe. Srbützc, 
: Kummer, Masimiliail .Ni um.inn uiv! Albert Slr.i-^-M'r. sowie au! 
eleklrisclic ViirderraddruhRestelle wolle:, u :i i i bt weiter eingehen. 

Vun der ,Dreb|{egteUlcnkung* gehen wir nun zur im 
Atttomobilbau jelst wohl allgemela eingefUirten «Acbs- 
schenkellenkung* hei Vorderradantrieb über, die wohl eine 
gewisse Komplikation liir den Konstrukteur de- \'urderrad- 
antriebes bildet, aber bei richtiger 1 lurchbildunt; die zweck- 
mässige .Anordnung und Authängung des Motors und der Ge- 
triebe gewährleistet 

Unter den Konstrukteoren, die sieb der Ldsuag dieser 
Aufgabe unterzo'^en liat>cn, finden wir Namen wie Amird-Peneau, 
Bau Irv, Cru'.v inr i. tland m, ILirdi. Hellmann, lUldebrand, 
.Vlac Miillin. Janssens, Krieyer, I.util, Lohner, Taylor u. a. m. 

Wie weit in den verschiedenen Konstruktionen der Zweck, 
d. b. die Zweckmässigkeit erreicht wurde, laiseo wir dahin« 
gestellt und beschranken uns darauf, die speiieileQ Bgentfim- 
lichkeiteo der ein/e'.nen t .''>':iiiii;eo kurz lu charaktc ri rie r cn, in- 
dem wii nur die irderessaaiesten herausgreifen. 

Hine durchaus originelle Ausfuhrung besitzt der Vr^rdei- 
radantrieb von Krüger (Fig. 9J, der ein wirkliches Universal- 
gelenk darsteDt. Auf den Scbwenltachsen fest belinden sich 
zwei hohle Halbkugeln, in denen je ein Friktionskonus, auf die 
Motorwelle montiert, den ffiofori%hen Antrieb iibertr.igt. L>ie 
Kraftübcrtr;ii.":ni,' \on den I Li]bkti;;elri auf die Vorderiilder er- 
folgt durch je ein Stirmäderpaarj der Antrieb ist elektrisdi. 

In ühnlicher Anordnung lisst Bandry durch je swd mil 
Zühnen versdiene Halbkugeln die TrcibkrafI auf die Vorder- 
rüder einwirken, s. Fig. 10, II, 12. Hie Zähne der beiden 
I lallikuijcLi stellen in daueindetn Kin;^ii'f, ^^aii/ L;'eijh, in welobetn 
I inse|iUH;winJiel sieh die ."^ehwenkaclisea der N orderiader auch 
befinden, s. Lii;. 1] und 12. 

Beim System Amiot-Feneau (Fig. 13) übertragen die 
Erfinder die vom Uotor ausgehende Kraft B durch eine bieg- 
same Welle' .4 inf eil e rr, nach oben Terlingcrten Lreh- 
/apfeii .V (•elagerte_ kurze Welle mit ZahanA welches sich 
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1906. Heft IS 



mit daea groneo, «o Vonlcrrade JH befestigten Zahnktanx C 
ia Eingriff befiodeL 

liuicli l<oiii?<ho Zi^linr.iiifranofdnunt; (- Tic. 14| treibt 
(lanJ'in Jie Vordtti, iiier ,in, in<Ieai er /wischen 'lic beiden 
Kixi'^raJcr um Rade und atil' dir Treitivrelle fii) auf dem vcf- 
Uagertm Urehxapfen rotierco«le« /viscbexikegelrad anbringt. 

Ein «eiterac Stadiun der FarteatwicUung des Vordcrrad- 
anlrii'bcs Koleotei die Einftilirunt; di-s Car'lari|>eleiib< s. das als 
l>i\vct;lictics /wischcncHc'i die Sl.irrlieit Jcr An(ricbMili«r- 
Ir3);ii<if;cr) und ilii- daraus rc-iulliircndL-n X.iclitcilc, ungünsli^'C 
AuihäogUDg, l.rschülttTung, sdilccbtc o<kr gar keine Aldi di-rung, 
bei richtiger Kooslruktion la vermeiden eecigTicl ist, \:% XäsA 
aktamdiii] dne TortKlirdiaide Verbesserunu dc^ (^aro loeelcnke» 
koDstalieien, das immer indir inr lünfubiun^ u^l-^nu'- Hild«- 
l>ran<l und MacMiilHi) waadlco das Canlaogelcnk auch für 
d(.n Viirilitaiilrioh ao. 

I>as System lliMcbrandi und M.icMnllin ist in 
Fig. 15, J6 u. 16a su erkeafwn, roo deoe» Fig. 15 einen Vertikal- 
schnitl durch ilie Achse des Wagens, Fiß. \ia einen Graodriss 
und Fi;,', lt. eioe Frontansicht d.irslt lU. I 'er \lechanisniu> lit- 
*(tdii .ms einer zyliiidrischen BiicliNe C (s. Fiy. ITi), auf wi-Jelier 
zwei IIül>en Cy btlesti^;! >iind. die au ihren Knderi ("..iliel- 
vetbiadimjiea C\ welche durch Zugstangen gehalten werden, 
tragen. Anl der Büehse C ruht eine starke Schere D, auf 
welche sich der Wagenkastai atOtil. Diese Schere ist an 
beiden Enden abgesteift, nm die Achse durchgehen ni lassen, 
und ist .in den Lan^cnstückm E des \V.äj;cnrahmcns t)elestii.'l. 
Aul den Gahelverbindiingcn sind in / die Si hcren /* ' ^c- 
Icnkartig anj.'cbr.icht, »eiche die Achssehcnkel der Lenkräder 
trugen. Ma besilrt jede einen Hebd der mit dem Zentral" 
Stück P* durcta eine Kuibelstanee verbunden ist 

I^issl tuan die Weile /•'■ mittels des SchWIUgnides 
sii?h drehen, so ändert ruaii die Wagenriehlunj;. 

Die Achse ist in zwei Teile geteilt, die eine volle ! 
welche das eine Rad durch ein Universalgelcnk lenkt, und 
<iie andere rnbrenförmige welche das andere Rad mittels 
eines zweiten Gelenkes ähnlich iJem ersti ren leitet. 

I 'ie Kubrenachso .t^' trägt ilas. Kad A'. Dieses l'itfe- 
rential ist io der rylindrischen Hüclise C gel.ij^ert, «eiche eioc 
Knieschiene in der Uittelfalz der Scbere i> bildet und dieser 
letiterett am sehwiagen gettattei, wie die punktierte Spur in 
Fig. 16 anaeigt. 

Femer finden wir daü Cardanfielenk angewandt bei 
('rawt<ird (s. l it;. 17) und t'ei Har<ll (s. Iii;, l^): bei l.atil 
(s. Hg l'M ist Achse und Antricbjgelcnkswclle jedoch getrennt. 

Auch .Inf dci kürilich vom 2K. juli bi.s 8. August in 
Paris slatlgebabten Konkurrens" und Belnebssicbeihdtsfabrt für 
Industrielle Motorwagen ülter ^72 km Wegstrecke nahmen drei 
Vorderr:id;intriebswa;jen Svsletn I.alil, ein 'iffener Lastwagen, 
ein [.ictitrun',;s\v.n;cn |s. Fi;;. L'O) und ein MiUlarläUtwagen teil, 

.M.in erkennt an Fi^. 20 bei i:enlTneter Haufae deutlich 
die leichte Zugiüglichkeit d«$ Antriebsmecbanismus. 

Wir behalten uns Tor, noch näher auf die Resultate aoch 
dieser drei V<uderr,tdaulriel>s\vaRcn S\ stein I .itil hei der 
fraazi »tischen Transjuirt- und Lastwa>;enki>akn:ieiiZ des weiteren i 
dflzuL^ehen. | 

In Fig. 21 isi die l^reuigcleokkopplung von PolUck dar- , 
gestellt. Die Zapfen / und k des KicuagBlenhcs sind in der 
Läng^^richluni; der gekuppelten Wellen * vsui t gegeDelnaodcr 
vcric.niehbar angeordnet. 



Hierher gehört auch noch der Vorderradantrieb Colin, 
über welchen berdts im Heft 24, 1903, unserer Zdticlirift ans' 

führlirher berichtet wurile. l.iReii.irtig ist diese Konstruktion 
einer Vnrspanntiiaschine (s. Fi^;, JL' und J'M insofern, als die 
AiKinlnuiig des MutKii mit dem Schwungrad und Getriebe vorn 
hintcrdnander wie üblich eingehalten ist, während hinter dem 
Getriebe die Fortluhning des Wellenanirfebes auf die Hinter' 
acbse hier rmn einfach nach vorn umbi^ durch Vemütttung 
der beiden /Bahnräder a und i. Statt auf die Hinterachse wirkt 
aui diese Wdie die Canlangetenk welle / ▼ennitlds der beiden 




Flg. 2t. Kreaifftleafc>Kap|ilnng r<>iijrk. 




Füg. S«. Vontemdastrieb Tar>«r. 



Cardaii^eleiike ^ und ä dufcb ein Kcgdrad auf das Düferenlial e 
der Vordertriebachse. 

Von dem Bestieben geEeitol, die einzelnen Antriebsorgane 

des M t r -.1 1 :;cns in raumlich nii)t;lichst ;:cdranctcr (iiuppieruoi; 
zusaniiiicnüabaui'ii, kiinslriiicrtc '[".ivlor bei der Hrilish Motor 
'I raetionCi ■ cinenX'or.lcrradantrieb, dessen i;edri:aßcnc Kinfachhcil 
Fig. 24 erkennen lässt Vom seitlich am Chasiisrabmen fest 
angehängt sehen wir den Motor A, detscn Kurbdwdle In ihrer 
VerU^nsernnp eine verscbiebb.ire Mulle mit drei ZabnriiJera, die 
Motorkupjduag Ü uud ein Schn^unj^rad tiä^t und auf der anderen 
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Fig. W, VordcmidjinlTieh Lohner. Fig. 2^. l^oktiilctuittieb lie'lmaDD. 
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Seite am Chassisrahiiii.'n (;elaf;ert tgl. Mit diesen drei Zafan- 
rätlcrn in ilaiicrn'lcm KlnfiriH, wie wir ca ähnlich bereits bei 
tiem in Heft 10, 19<iri, besohriebcnen ,l)iain.inlKetriebe* kennen 
gelernt haben, betinden sich die Zahnräder des Vorcelcties auf 
der Lenk- und Treibachse, die paarweise durch die jedesmalige 
Kupplung 1, 3 oder 3 gekuppelt, die ilrei Gcschwindii;keit(.-n 
von der Moturwelle auf die Treibachse übermitteln. Diese 
letztere ist in festen l.agcro am Chassis gelagert, an ihren Enden 




iin 



7^ 



Vif. III. Vuideria<linlricb-Wii|(i!n Syilem Januent. 




Flg. 3;^. Sysicm JaiiMeni. 



:3 




na. 

Sy&l.ui JustcdS. 



Kig. 34. KügeliailritMülKKUDK Jaasscns. 



sind die Rüder in Univer.sal};clenkcn angebracht, so dass sie, in 
E geführt, >;cnügenden I.cnkaus.srhla^; in Clicsitzen. lU'i dieser 
Konstruktion- ist jediich die .Vbfoderung ausser acht gcla.ssi-n. 

Khenfalls nicht gerade giinsti^ in bczu^ aul die Ab- 
federunt; der Antriebsorgane ■anA nachfulgcndv clektri.>che 
Vonlcrradanlrictie. 

Heim System Krict:er, von dem wir hier eine ursprüni;- 
liche Abbildung geben (ü. I'ig. 'Ib), sind die SdiKcukachscn 



unterdrückt dadurch, dass die hrchzapfen in die Radebene ver- 
legt wurilcn. 1 »ie Klcktromotorcn befinden sich oberhalb der 
vermittels Zahnradiihertr.tguni; angetriebenen Vorderräder. 

In Fig. 2(> erkennen wir die blcktromotorco neuerdings 
vorn an den Vorderrädern an Federn aufgehängt. 

Zu den elektrischen Vordcrradaatrieben gehört auch die 
Ivoustruktion Jeantaud (s. Fig. 27); der Antrieb erfolgt durch 
einen Flektromotor, der in einem festen Rahmen mit Getriebe 
und Kupplung angeordnet ist, wobei der Fortfall einer geeigneten 
Abfederung der Getriebegewichte zu bemerken ist I >a.s IJnirersal- 
gelenk ist hier (s. a. Fig. 27 aj durch eine Kegelradübcrtragung 
ersetzt, ilie einen gteichmässigen, von der Lenkung nicht hccin- 
tlusüten Antrieb gestattet, wie c> Jeanlaud versuchsweise knn- 
struiert hat. Jedoch erscheint ein evend. IVndelii der Vorder- 
räder bei dieser Konstruktion nicht ausgeschlossen. 

Mit die genialste Lösung des \'orderradantriebes kon- 
struierte wohl Lobner in seinem elektrischen Radmotur 
(«. Fig. 2s), dem event. nur das immerhin nicht geringe, un- 
a'<gefedcrte Eigengewicht von ca. I<HI kg pro Rad entgegen ru 
halten wäre. In ähnlicher Weise ist übrigens auch >ler in 
.\merika ert'mdenc elektrische Radrao(i>r Gyroscope kombiniert. 

Für elektrischen Antrieb ist auch von Herrn Zivil- 
Ingenieur Schwenke s.Z. der Lenkräderantrieb Hellmann ver- 
wandt Worden, den wir in Fig. L"< wiedergeben. Deutlicher 
erkennen iässt sich dieser Kegelradantrieb, der auch neuerdings 
für den einen .Meter spurenden ,l>epcschenwagen* mit Friktions- 
getriebe und Itcnzinmotor versuch.swcisc ausgeführt wurde, in 
Fig. .'!!). Der die Antriebswelle konzentrisch umgebende hoble 
Drehzapfen e des einstellbaren Schenkels der Wagenachse e 
ist unabhängig vi>n der Antriebswelle 6 gelagert, um den durch 
das Gewicht des Motoifahrzeugcs hcrrornerufenen I^gerdruck 
Von der Antriebswelle fernzuhalten. 

Eine geschickte I^.^ung des Vorderradantriebes, mit der 
wir unseren l'ebcrblick beschliessen möchten, bietet die Kon- 
struktion Jansscns, die wir auch in praktischer Ausrühtung 
in Fig. !!l vorführen können. Der gleichzeitige .\ngrili des An- 
trielies und der Steuerung auf die Vorderräder, die vollständige 
Trennung der Treibwelle und der Tragachse E, s. Fig. 32, die 
nach unten gekröpft ist, die abgefederte Aufhängung des Ge- 
triebes usw. hat Jansscns in seiner Kon.strüktion berücksichtigt. 
In Fig. 'S-\ ist E die Achse mit einem ringförmigen Ansatz, 
welcher für die Treibwellc in seinem Innern freien Raum lässL 
Die Zapfen D greifen in ilie Schenkel /i und .1/ de.s röhren- 
förmigen .Achslagers ein, a. Fig. 32. An dieser Figur ist die 
Anordnung deutlich zu erkennen. I 'm die Zapfen />, l) sind 
die Vorderräder ./ vermitleh der Schenkel H und M drehbar 
angebiacbl. l>ic Tragachse E steht durch die Feilem It und 
Fedei bände J mit dem Cha.ssis in Verbindung, an dcFscn ijucr- 
träger v<j|lkommen abgefedert das (ietriebe L t)efestigt ist, auf 
das wir noch näher eingehen werden. Vom Anliiehsgchäuse L 
gehen nach beiden Seilen ilie Treibwellen aifs, »eiche in .V, N 
und C, C t ardan^elenke liilitcn, wähteml in A' einer durch das 
Federspiel eintieteiiilen Veikürzuiig oder Verlängerung der 
Treibwellen durch eine verschiebbare Mulle Rechnung ge- 
tragen ist. 

Im Gehäuse /., befindet ."ich, wie in Fig. 34 schematisch 
dargestellt, da.s 1 »iffcrcntial. ( Obwohl diese scbemaiischc l'igur 
nicht mehr ganz genau der Wirklichkeit ent'ipricht, entbehrt sie 
doch nicht des Interesses. Die bei Kogelrädern auftretenden 
seitlichen Drücke, deren schädliche Wirkung meistens durch 
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KuKfliafjfr auf;;! Vn ncr; -.vird, vcrur.-achcn einen erheblichen 
KiaftverlusL .- : ■, crnieiiicn, sucht Jansscns diese un- 

giinsUge Druckwirkung dadurch atuzogieicbea, dau er die 
Kegelriiier an ihreo beiden Seiten cfleichnltiif arbellni IHsst 

l>is Kegelrad s. Fig. M, von Ii-r MmI- rnr-!le anj;cli iebcn, 
steht in uleichzeiligom {iiinjriü iiiil diti bciilen Kegclrad- 
kian/en /- uiui A'. N'elimcn wir an, class A' auf der Tn ili- 
«elle fesUiUt, während L frei liüift. L sMbi aber anderer» 
«eila in Eidsrrifi atit dem aaf dem Zapfen C frei divbeoden 
Kegelrad // und Sberträgt so seinerseiU die ibm mitgeteilte 
Rcwegunfr auf A'. Die xei(lie.ben Drtlcke «nd also ausbalanciert. 

Hei der Votilerrad-AolricbkonstruUtiun Jansscns war es 
oicbt möglich, die übliche Anordnang der Steuerong beizu> 
btbaHeo, mibalb Janaseui ^ ncnait«« Steaefw« Inm- 
stnderle, deren Vorteile wir In Heft lOi, 1900, Seile 241, aus- 
rübrnch blanden haben.*) 

Wenn wir Ii .' I i tracbtun^en zusamiiienfas-cn, so er- 
kennen wir in den einzelnen Anitrenuunijcn, die ooerkanotc 
Koni-triiktcure r^cniachl haben, um den Vorderradantrieb einer 
piraktiachen und branchbaren VerwirUichnng entgegcoiunihreD, 
dass die LiSittng dieses Problems att ein tecbniscb durchaus 
erstrebenswertes Ziel aufgcfasst wird. \V;ihreiid man in den eisU n 
AusiühruDi^en eine richtige „Viirspannniasi^liiiie'' auszubilden be- 
mfibt mr, die ereatuell auch unabhängig von dem „Anhange- 
wigra' — let dies ein Omnibus, Geschüfls- oder Kutschwagen 
oder eine Kanone mit Prolakulen — irgendwelche Wagen- 
ttansiiort- resp. Traktionszweckc ausführt, ging man dann doch 
«ur festen Verbindung dc^s Vordcrradantricbgcstelics mit den) 
ligenllichcn Waycn ülier Termiilels des Ifci Ge}:|iannfiihrwerk 
übticben Urehgeslelles. Diese Konstruklioo wurde jedoch 
wieder vertasica und die meisten Vcrireter des Vonlerrad- 
antriebes kombinierten dann die Aehsacbenkcllenkmi^ det 
Vorderrldcr mit dem direkten Antrieb derselben. 

') Uis Ocoiache fMcnl der Stctwnng Juiiea* ist Sbtigeos 
verkäudlcii, I 



\crhältnismii&*ij» stairc Vcrbioduogen und Krafliiber- 
Iragungcn, snuie eine gewisse Scliwertälligkeit und Kom- 
l'likatioa der Getiiebeancudnungen gaben dMnfalls keine ee» 
eif^leo Sesttitale, lumal weil die im AntomobtibBi] so anner» 

ordenlli' h wichÜKc AUl- Ii run^' und Aufhängung d>'r Helricbs- 
orgaoe %ich anscheinend scliwer mit dein Wifderradantrieb 
kniiihiniercn licss. Grosse üetriebsgrwichte wurden unabgefederl 
aufgehängt und föhtteo wohl auch auf diese Weise mit aum 
schnelleren Vetschleiss nnd Verschwinden derartiger Kon- 
struktionen. 

Des weiteren wurden Slimiail- und iCcjiclrad-, sowie 
Kienien- und Frikti'insiibetlraguiig angewandt, von manchen die 
Trat;- und Antriebswelie löiirenfurmig ineinander gel^t» von 
andeien ga« mabbäncij «oneinMdcr gelSbrt. Erst das Cardan» 
(•denk in der new^lidllEcit seiner Kranübertraßung gab dem 
Vorderradantrieb grossere l.clien.snihigkeil. Haid r<dgte der 
Anbiiniiun^ eines Kreuzgelenke- uif ilir Gelenkwelle die 
dof>l>cllL- (lelcnkanotdnung. und in neuerer ileit ist das t ardan- 
gelcnk si.t;ar 7u einem Kugel;;elenk ausgebibiet worden, das 
unter lieruckiMchtigung der Fliehkraft richtig geschmiert ist oder 
gar mit Kugeln versehen, die Reibung aufnimmL 

Der Vorderradanlrieb der Jetztzeit weist das vor- 
lu-iischeiide Hestreben nach i£infaclilieit, nacli möglichster Zvt- 
sammenlegung der einzelnen UMCfaiuenorgaoc auf und siekl 
darin wohl einzig da. Wenn nun eines Bliclc auf einte oeoeren 
VoiideiTadantriebwagon wirft, so ' Tällt einem die Leere, das 
Fehlen maschineller Rlnri<'htungen unter dem cigentlinhen 
Wagen auf. Keine treibenden, schlagenden und klopfenden 
Maschiiirnteile beim I: n srch unter den Silzco, und «lie Kr- 
schätterungen des Wasens und seiner Insassen sind geringer 
Die LeataddierbeU ist erbUhl und das gefährliche Sehtendera 
eingesehrüBkL 

Möge ntm das Sjpslem sein, welches es wolle, sofern es 

die Vorteile des Vorderradantriebes bieti t und .-i im )ii iluischc 
Itraocbbarkcil nachweist, wird auch die Allgemeinheit dann 
■dem Behr sCigcni, et ni akcepliereo. 
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Masdeburxer AutomoMI-Vereln 

im Anschlusa an den MHtetevropaischen IMotorwagen-Verein. 



1. VoiiiUeo<l*r: ilcn VUekoDsal Kicbaid Fitcber. 

2. V«(tf«aeaitei Hmt Ksutaann W. Raihka. 
SehtlftAber! Hm KaaiuBno H, arehmer, BilaHiwIi. 
ScIheiUeMr dawibea: Heer KsatmsM C Oieiitln. 

Herr Or. PhuL 



ätellTOftrelei desralbeo; Herr KaufnunD AInys I),im 
Fabrwail: Hau Thaodoi Sauer. 

Verefanlokal das Haiet Stadt Prag; 
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Dl* ContlncaUI-Caontcbouc- und Outtaparcha • Co.., 
Haanover, leilt uns niil. dast beim Ardrnncnrenoen beim MaraidM 
vagen auuer eintm Sa^ielduttit keinerlei Pncumaiikdeliekla bei den 
KontilNatllnifeB Toraekanoen tim). Im Gordon Bcnnett-Krnnrn il J. 
nrnailB Jeaataj flbngw« aufgeben (■ineneiti weK^ NiK^ldefekl nmi 
weil die durch F^rcn ohne Keifen V' - ^' : 5 . Ii;.- l ir.i' Nri:nii'til>i;f 
nicht zuiiess- 

Oar Horch'Wageii bat dar Hcrkomar-Konknrrenz. Die 
Fima A. Horch Cir, MolorwaKCn- Werke A.-G., Zwickau i. S.. bat 
ciaea 25 HP.-KeisLvaKCo lirrgr*tcllt. desaen Karotaerie Traumon Golde, 
Gera-R„ anferliKle. Dai Acutsccc drs Wngrn« b«ailit ein« wnnder- 
bar« Formgcbune im hoUäDdifchcu Slile de« Profmaora »an der Velde, 
Weimai. in kii?f hV-i!»unfr !.x. kirtiirii; iniX schu-aizci Liniietunfi, Haiipt- 
sütliliih ITii liu.iL'i'. K'.iSLMi * I klimmt, i\l er für /.vocl. uulIi in 

xrisrin AcuULreu atil t'i:ic:> buhcD Grad der Valllioonieiibeil gebracht. 
llervKKvbcben ainJ it r Mitlicbe EioatiaB, dk alaiaaiia Aatbochtuiig 
am hioteicn Teile <lc<, W iigeokaitcna, welche eiM RwHUMdahniuK 
des inneren Teils tur Folge bat und die dem Slile betoadets angepasst 
iai. sowie ein« GepäckKalleric auf der Decke. Der htniere Teil dea 
AVagcnrcrdctk« iM zum N'ieJerachliycD. ebenso liml fSnillirlir V.trdiT- 
und SeilcnfcnstcT zum Ilcrabliuiien cijii^eiivbl'.t. 

Bei Keülfneier TUr ericbcini du Wügcnmneie wie ein kleine«, 
Diedlicbea Zimmer, deaeen eiM Wnd darä eia beqoenea, brsttes 
Sofa, anf dem drei Peraoneo Flati nehmen kOoiMii, anaeeffill« ist. 
fatBar aind noch swei bniaeow Diebiessel (D. R. P. «»(gemeldet) vor- 
baadni. -die den Fahrern via-u-vis oder nac)i der Fahriiichtun^ zu 
sitirn (te»lallen, uiilich sind zwei «bklappharc Tischchen ;ii;Kf"i b.i i 
lind eine Pjuii- Kiiiilr u.Jti i'i>|iti-'t kann bc^iuoen . rterCl il i^i f. iiiL' 
Wollen wir eine Zigarre oder eine Zigarette aniOnden, brauclicii » ii 
nur den rlrIrniittM SgarrcnaniAnd«* m b W WM i WoUen wir dem 
Ctaiffeur einen BelAI geben. bcnuMn wir den «lihifiMtai üiKri.i\- 
apfm», der die Teraehiedenaten Befehle elckniach veniillell. 

Beabaichligcn wir lu fiahaittekea oder gat ein Dinar rinzu- 
nehmen, verwandelt aich unser Spielzimmer in ei:i S]>eisezinmiei A i« 
verschii^ilenen VuiiXskarumcrD. di^- sirli untrr lii-n hLi.'.ikus.-u jiw. U- 
finden, kommen warme nnd kalte Speisen. Weine aaw. rum Varschein. 
Mmmt. Gnbein. Tnlkr, Oauet tttA SenItMw liefen nna 
andern Behlllar. An der Veidemad M«hl um 
KnUM-Tetle««. die aogar nh Waaeligtiegciiiieit mit 



kalMm Waaaer verscbtn isU rar VeriOgang. Uie Ubr, welche in 

Raum wohl mehr dtra. um ananiriigan, daH dm GUeUichea keine 
siunilt' arhtä;:! Im I (.indiiDidrchen Tcnrandelt aich aach oaaer Spaiaa- 

zinin'i>'i in ^'ln S'.-l.'.ulkabini'tt. und eine ScblnnnneiMaiiide kann gehalteo 
wtrdeii. Hl i'i.ni; noi clektriii hc llclcuchtunf TefToUfcoataiaen die 
allen Anluiib iiiiit;eii eines auch vci vi üliiiien Gescboiaeket "genfigende 
innere Kinricfaiuug diesea der Bequemlichkeit de* ToerlDwiNuden ToU- 

(enweaa. Dia 

ilelduniten <u dem Fiankferler Sennen liegen beim Frinltfurter Anto» 
mnbil-Ctub bereita in giCaie i e r Zahl vor nnd acbeinl insbesondere da* 
Verl't^iinpsrfnnen ifrasse* Interesse hervorgenitm zu hüben, da hier 
auscheiiii-Til 1 ir.i' -sehr starke K^mkurrcn/ auch ati^Undi&chci FAbiiken 
einselien iriid, dtc mit den deutschen Fabrikaten um die Siegeapalme 
•MüM wardtp. HehwarlMi «M der siegende Wagen ««« FlHk' 
faiMr Anlomohil'Clvb aai^lnaft und gelangt inr aofortigmi VetleaaK. 
Der Verkanf der Lose h.it bereits begonnen und aind lolebe durch 
das Sekielarial (um Pietsc \>>u I M. oililililich. Das Reaaea I. Motor- 
zweiradienneii, ist eiiU',e^;i!:i .Ilm: iMibcret: I 'eaiimmun^en nunmehr allen 
l-ahrern frel^;'■^;*'b^■Il. 

Die in diesem Kennen siarirndcn Wagen weiden voihet in 
Kiankfart ■. Ii. in den gfMian VarkanbrfMman der FiimaVIiMcfa Co. 
aiist-estelh oBd kOmen dort von dem PnMIkna» beaictiligt werdae. Dia 
lirdinguoeen sind dmcb dcn Fnäkfiirler Aaiaowba-CMb «rUDtUcb. 

Iteraerkt sei noch, daai die anagesHtien Ftelw ha dtiiem Jahre 
«vii linlioi (ioin'ii «iud hI« In den Vorjahren. 

liLi 1 iini:i Oeorg Speyer, Berlin NO. überiuiiii-It uns ibren 
ilUiiirierteD Katalog ül>er Aotomobilnatcrial. den wir in unserem 
l.aatiimmar anr Einaichl Nr lnlmnniBliB baMÜ hnllaa. • 

MoterMrtArtk „PratiM". Q. m. k. H.. BwIlB. Dm 
I nicinehmen wird demnicbst eine bedeutende Erweiiemng erfahren, 
/u diesem /werke ist ein i;rr>s«crFs (^rundstflrk angekauft worden, anf 
Melrhcm eine mit den neuesten S|>eiialmas<LiDeD IQr Anlomobil- 
fjbiikatiuiE siisgesiailctc F.ibii'i etii.b'.-j'. »itJ, Das veri^üiserte Unter- 
nehmen wird sich beionders mit dem Bau von 4rj'Iindrigen Touren* 
Ow'in Arte— Ml hi e i ie n weklhefcianla Ren Bdnud 
Cie. in HinnheiB. iü in dta UtekaeB de* 



= Erfolge ™ 

dm 

]imc)ielin 




Im Lanto dea Jahna ie04 baban die 

Pneumatik Miehelin 

die ersteo Pr«la» in allen Lftndern erruntren: 

31. Mrz I«a4 «oilnelilld .,Ceipr' | •■'jJi[|^'^JJJl%iJ|jJ|J' ] 1*. «i»»«'"6i'r 19CU Ctn.mi Caa«e" 

4, 'Ssplaailwr 190« Itallnlscli* ~ " 



«fnl tsa« 0« Csttra 



t. Oktober I90< Vinaerliilu 



Weltausstellnng St. £onis }(ödiste ^Auszeichnung 6rand prix. 
MICHELIN & Cl% Frankturt a. M. 




,ySamson^^ 



bester Gleit- und Nagelschutz 
! t [ Veririttet Unalttcksfälle 1 1 1 

Deutsche Samson - Leder - Pneumatik - Gesellschaft 

BERLIK, HUtolatPa 46. 




Automobil - Reparaturwerkstatt 



n 



Richard Sehrndt 

jfW.) Oeoifemtnisse, StadUMümbogea 186/87 (bei Bahahor Friedrick«traa*ey. 

— i Qaraga «a* Bansin «e* Oal. — — — ^— 
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WerkzeugBussstahl - Fabrik 

Felix Bischoffy Duisburg a. Rhein. 



m m BISCIiOFF- # # # 

m 
m 




SPEZI AL- AUTOSTAHL 



(Chrom- and NI«k«ll«glftran0aBt 
fltt MilenNlIen. Ltulacliuii, ZtkiirMar, ■•ckialgitrlttt. mttMrtder. Ksiiin. Venillktitl mni tn^ar« h*oh ktuigrueliU kylolalli 
l>ar Stadl a<r4 ao«al<l I« ttlktn. ■>* In tagMnlin taacliinlciltlaa Staokcn, Motarwaliin un« LuliclitM iitBli lartl| kairbailal idlctan 

SpezIal-SUhle zum Bearbeiten des Autostahles. 



m m m STAHL # # # 




Gummiwerk OBERSPiTFP^.b.H. 

OBERSCHÖNWEIDE b.BERLIN. 



Th. Lcdcrcr &• Co. 

BBRLIN 0.17, WarscbantrplaU, Hochbahnbosen Ii 
Filiale Wcldendamin I 

lipintiratritiitl für Hotorvagen and -Boote aller Sytttne. 

Cannstatter Personal, daht-r 
Spezialität Daimler-Mercedes. 



OaraiFC^ Virtretuig. Lauer und Einbau 

Magnot Elahlrlictiar ZUndipparata tlir 
Oel Elaantann A Ca.. Siungtrt. 

Ferotprecbei- Ami Yl[, No 2091. 



Ersatzteile 
Benzin 



Ggiieiiilvriiieiunxeu Kor^ A Sabeek, llrrllii Vi. (Mi, !Nautr»tr. HC Vt; 
ArtJiir Svlniti, KOln Bk^ ■{•hvaivlIorarliHr W. 




Köni^l. HoflicferanV, >fecK«rsul m,. 
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Modell B. 



Intensiv -Lampe 

Modau A. 



nernsi-Caitip« 



Sparsamste 
elektrische Glühlampe 

für alle gebräuchlichen Spannungen. 



Allgemeine Elektrieiläts-Gesellsehafl 

BERLIN. 




Modell O. 



PräzisiODS- 

Konstroktive 
Ausarbeitung 

und Erslausfüh- / 
rung von Masclii- 
nen aller Art 

Ausprobierung 
und Prüfung der- 
selben auf ihre 
Leistungsfähii^keil 
und Verwertung 
der geschaffenen 
Neuerungen auf 
dem Wege des 

Patent- oder 
Lizenzverkaufes, oder durch 
Fabrikation, falls diese er- 
forderlich sein sollte. 




Maseblnenbau 

Vielpoliger magnet- 
elektrischer Zünd- 
^ ap parat für 
KerzenzUndung. 



MoCOffl iefol(« fTOHCT 

ttileniiiai de« ZId4- 

•IvIIdcc and l'u«r«»MliI 
des ZADdipparitvfl vom 

MotOf UAftl>lilR|[tg will 

ZilrtJung lltittb L'*l>«'t- 

»cbUüfn mvlirtrrr Funken 
«&btcf>d d«i Hip*ocion»* 
kubet. Keine Khictfenilea 
T»i1* « Itif rod des Dor* 
»iln (ikDKe». dfther ■ui.h 
un »ehr sU dif lUKt« 
ceiingeier Knftti«daft als 
bei eltca utderen 
STTtraitm- Anw«ndt)«>keit det 
Appftiite« fdr £in- va4 Mebr- 
fylladcr-Molofea okoe jccitcbe 
AeAderuag. 



Muter •leben ui DleatUa. 
> Llitfiun ««rdn T*rfikan. — 
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Aeusserst beliebter Motorwagen 



■ vrrl«*' -, itsEirttaf;, «te(iQ1, ebrnio i^crtdi'ft lllr 
ie«cliMfut««ck* wre rsi V«rsDlgiia(>lalinta. 

Benzin-Motor ea. 8 PS, 5-8B km per Stundt 

Kiiifii h»'t Hiinilhithuni) i 'izügliciier PcrgtUtgtr. 

Preis 3000 Hark. 

Polyphon-Muslkwerke Aktien Gesellschaft 

■ahrsn bai Laipzig. AbtIg. : AuloMobilbau. 




Aligemeiner Deutscher Versicherimgs-Vereiu in Stuttgart 

Auf Gegenseitigkeit ~ Gegründet 1875 
Unter Garantie der Stuttgarter Mit- und Rückversicherungs-AktienKcseltschalt. 

Haltpflichl-Yersieherung für Antomobil- nnd Motorrad-Fahrer, Antomobil- nn d Falirrad-Fabriken. 

Empfelilun)($vcrträg;e mit Innungen, Vereinen und Handwerkskammern 
Gesamtvrrstcherungsstand über 620 000 Versicherungen Monatlicher Zugang ca. 6000 Mitglieder. 
Profpekte. Vertichsrungsbedingungen. Antrajsforniiilin!, uwis jede weitere Auekunfl bereitwilllgit und kostenfrei 

Unfallatfepsicherung. W initarbeiier aus allen ständen liberall gcsudii 'VI Lebens -Versicher ung. 



Motor-Boote jeder Art j i->naa:Schuster&Cie. 



sptiirii Stahlboote 



Stralau 



iniubei-rroffenes Qel -HniBbmsiSoim 

ruriiiolomiflQrn. Vtannoptr. 





L 



AUSSTELLUNG 
FRANKFURT IBOB 

... t« -99 0»f.,.. 



MliieleuropAlscher 
Motorwagren •Verein 

Ucrsicbcrungi 

l>t'i Wii'in hat mit Actn 

„Allgemeinen deuUchen Ver- 
»ieherungi-Vereln In Stuttgart" 

iinrl mit licr .,Tran«p»rl- Ver- 
iicherungi-AliL-Ge*. Agr ppini 
in K4ln*' Ho(|ingi:nj;cri \oii.-m- 
bail, KnUhe den Mllgliadem 
dat M. erhcblirhr Vor- 

teile siebern. 

Anlrlge sind an die Geschüfts- 
stelle de« Veieins. Abtei ung 
für Versicherungen, zu richten 
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Ehrhardt-Decauville. 

Luxuswagen ^- Lastwagen 




2 und 4 Zyl.-Motore von 12—60 HP. 

Jederzeit betriebsbereit 

Einfach in der Behandlung • • • 
Billig und zuverlässig im Betrieb • 
Sinnreiche Konstruktion . » . . 
Bequeme Zugänglichkeit aller Teile 

Anfnigen an Heinr. Ehrhardt, Abteilung Auloraobilbau, 
Düsseldorf iHler Zella St Blasii i. Thür 




Pneuniatik- 
Schutzdecken 

(Sjfit. De»cl««) 

D. R. Pat. «agem. 

Heil« Scbttli g«;:cn Kiilicbt'o di'i 
A£<*D und i^ci^ru Bctch&digtiaij towie 
Vnschlei» der (jummiminleL 

Ollnzcnd bewlhrt. 
Tausende Im Qcbrauch. 
Leichte» Aufbrincea. 
arSatte Haltbarkelt. 

Absolute ZiiverluHsigkeit • • • • • 
•••••• Keinerlei Kraftverliisl. 

Billigste Reparalurkosten. 

Gebr. Heucken & C°. Aachen. 



AlldOTetlTcler liit 
He»»PB, HfK»rn-Ka«f>«a, Baden, liaTcrn, >Vflrttrnilier|(, 
El!ia.u-liOl1irinK«>D and l.uirnihars: 

Paul Cordes Sc Co., Comm.-Ges., 

Frankfun a. M . Kirchner^lrattt 3. 



Prtalifrl: «•llauiile liiiig Sl Uult l{C4 

naato'McMlllt ~ emdcnt M«dtlllg 
l.*IHaa|««ililalitU ci. jj tiitek U|ii<k 
» " 





Sauerbier= Kühler 

Original-Bienen- Waben. D. R. Q. M. 



. . r.V/.VAVAV ^ 

J!f*»'fß*»*»»»'--. ■.-■.m^-, . 

M'ecavji'tacete*««*»***«*»«*»******»»**«»*»*«*^^ 

— »t««««»«e***««*»»«»*«V««Vt, 

— "'»•'>•»•»*••**»* fiV», 

JfJtlf *AWa V * * * *<ä 

------- — - ''^VV^ 

i«***f — 

MeVA'AVJtfA'V»***»»»**»»»»*»*» •••••••••••••••••• V' 



»•»»•••••■^►•»»•»»»««»«••►••»»»»•»••••♦••••••••«••M^^ 



Mit und ohne Ventilator. 

In Jeder beliebigen Form nach Zeichnung 

Bireh «tckUic f(rkt*Mrai|»n Baruiii llr Dicktl|k(lt! 



GrOsste Stabllilit! Höcliste ibkiblnog! 



Ueutache 



Keichspatent Kühlschlangen u. Konden- 
s.-itoren für Automobil-u. Dampfwagen etc. 

Spcilal-BIppcDrohr 

rur Heiz- und Kuhlzwacke. 
Moderne Automobilhauben, KolflOgel, 
Pumpen, Steigungsmesser, Auspufnopfe, 



Terliiiti Sit neitst« PnlttiiU. 



FRANZ SAUBRBIER. Berlin SW., Friedrichstrasse 231 

Splrilfedrrr-. Friltn- and Wtrkitigfikrik. Drakliiekrrel. Iotid«nsal>rcn-. Ilklscklingtn-Iutnilalt. 
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9 Fafnir ® 



Aachener 

Stahlwaarenfabrik 
icItervGeselKtMft 




Th. Eger's Carosserieban 

Berlin N., Ackentrasse ea-eaa. 

Automobil •l.acklererel und Sattlerei. LaKcr von 
kompletten Caroiterien, MhaCton, trosser Phalton 
Limousine 4 II. (>sit/iK. Landoirtle ii<''.t m eleeantextcr 
- — Austühruns. — — 




Wagenräder, 

kisbir unerrelckler ItRSlriklion. 



hir LattBut m«bili ..i-r.ijRft 




Ä .T. Ä T. 515. •<•. • ' * 



Martin Glassner, 

MaHchinenfabrik, 
Abtrllun« l(aj>rlilirlk«lliMi. 

Katibor. 

1 irlfff lUih allp arxJi-rrr. Atim Min 

Holzradern fQr Automobilr. 

Prriil-l'« itrn'is um! fiinkn 



Konslruktions-Verk 

R. Schwenke 
Berlin Nw! Va, 'p«uUtr. 8 

Spcilftllit fiir Triebwerk« uq 
Automobil«!! 1 MotorbooicR, in 
Vcrcanffreifullrrunfra 
: 'I Motorbrttn»unc«ii. 
Uahf u«t luT )' tbnkalioB 
' Kardanmoi«ff«n "lii 

' . • i r%-, !,w Dl) xlieil 

Motorffe- 
hüu*«. Ilcots- 
fclrfcb« 
Moiorlioal*- 
»chraub«a 

[..»..I: 
mi'^ini ^rt 

VoiiiC'U-tt 




Amt II. 



RÖMPLER & PETER 

1)I-.RI.1.\ .\\V..'l.. .\li-.\luai)it hM; in.', u. Kiich>tr. I-'. 
Fachgemässe AusfQhrung von Reparaturen und Um- 
bauten an Automobilen unil Motorbooten aller Systeme. 

l.lekUiube LadnUtiiM, Anlecriliill« lUt Mmaibuotc u det >pit« 2883. 



*!• «» ^ «w •** «M «M 

f f r f r 



T t r 



10« KilBatt 



or D I IKl ' 



■ SIIC • 

In» Vcieio« u 



3-25 Y — BERLIN 

fritdrtch'StiaSM, ifamObfi i*m Ctieral-BotaM, 

Hiht d«fi ItntDmobll -Giranen In dtn Slidtbahnbofliii dar Gtorüanstr. 



TEtefni nionTneumatih 

P9tBr'8„Union"-Pn8umatik - iji ^»/»ff^i/ 

Peter's „Union"-Pn8uinatik - iji vU(fMtj ^Wwio^. 

Peter's „Union"-Pneuinatik - kji*, SJ*«i/<?n^ /h* cfuj'H'U«'«* 




2.U verlässigste./ 



ERnST EISEWANNäGSTUTTGARTv 



Peter's „Union"-Pneuinatik 
Peter's „Union"-Pneuniatik 
Peter's „Union"-Pneuiiiatik - 1 
Peters' ,,Union"-Pneuinatik 
Peter's „lInion"-Pneuinatik 
Peter's „linion^-Pneumatik 
Peter's „Union"-Pneuinatik 
Peter's „Union^-Pneumatik 
Peter's „UniBn"-Pneunatik 

Man verlange illuttr. Prospekte 
mit Angabe der nächsten Verkaufsstelle 

von d«r 

Mitteldeutschen Gummiwarenfabrik 

Louis Peter, Frankfurt a. Main 
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Protektor S. A\. König Friedr. Aug. von Sachsen. 

Iiiterimtionulcr Markt und Ausstolliiiig 
von Motorfalirzoug:eii, Motoren, Workzougniasohincn, Falirriidorn, deren Zubeirrfr- 
teilcn, HilfsinnMchinen, sowie iuideren Erzeii|c;niHsen der feinniecliHuisdien Industrien 

vom 6 -IS. Oktober im Krystall-Palast zu Leipzig. 

Hervorragende Gelegenheit für vorteilhaften Einkauf. 

Händler, Kinkuufer, Exporteure, welche sich als snlcbe ausweisen, haben für ilie Dauer ihres Aofeotbaltes in 
LeipziK freien Zutritt. 



STOEWER 

= WAGEN ^ 



'S 




5 



Tourenwagen, Omnibusse, Lastwagen 

vor, H — ^.'i III'., '.' oilct -1 rylimlrif; 

VorzQg:llchBte Lelstungrsrahigkelt 
.... ■ ■ Solideste Konstruktion —"^ — ^ 

Gebrüder Stoewer, Stettin 

pro»pe)itc gratit und franko. Tertrcttr gesucht. 



Molsr-Benzln fOr Wagen, Rüder und Boote 



A. H. Backhaus 

Hamburg^ 



> I 
I 




fntpr.-tartl.tTtl 

C^ntOf «nd LiEtr: 

Gr. Ericas b. Tbtnbor 

nahe den BalirthMm 



Motor OeM und - Fette 



iljtl'* ■J^^ra.rtli,'■-> .*^. bii]i- Iii l>- ut>- ;i uli I ) 
AuibilduoK >oa Automobllt«challicrn uod Ingralvurffn 
Anlol«nk*r*ciiuU fUr B«ru(tch«uf(tur« 
VollatAadlg« loformatlon 1« A«to«iotillwr*en nir tl-.. llt^rrscfinn^n 
(H^rrfi) uiiil l>iirii«>i)L Bfoxlft- und üanpf #Bg«a. 
Autfülitl. Prmpekli- d. <1, Itiicktoiiuiu •Jvs ]\-Lhu>kiKiJ!t AhclialTenbui 
L*«rwrrfc«tatt* fUr AutomnbMm«<b«nlk«r. 



Hutol 

motore! 



Motoreniabrlk Wilhelm HQbner, Berlin SO. 26 

IriLdliiT: R. Gantzer. 



auf Ijioar: 

I'> iür >rbleppef 
-IJ .. .. W...;»!. 

1. „ ,. Iloiüt 



w.tkititi Ahm IV, '£0; 

„ ., IV. •.•J..T. 



Wagen bau. I lt»par««ur-W«rM»i«t.^ j Armaturen. 

Elnbu-Reitantateurt und Chiulleiir* sofort «ur VerfUguBf. 



fferm, Riemann, Chemnitz- Gablenz. 



QtgriiniUt IS6S. 
ilrOitttt t'abrlk 

Automobll- 
fyaternen. 




l'eber 600 A ngfirUie. 

Vtrkauf 
um/ IVcututnt nur 

nn lläniUrt 
ifrffm Keftrtnitn 



Riemanns Laternen sind die besten 




nrininlus-buitpumpen 
^* und Kontrollkassen 



sind als vorzüglich 
überall anerkannt. 



Qebr. Blankenagel; Bielefeld 




■ MepBaVF (OrHeUISmüssenbis UnfiMmt Ii. AufUSt 

■ ■»^»M"** B t in iinieiem Uciilie «in 
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In 19 von 20 der bedeutendsten internationalen Wettbewerbe der Saison 1905 belegte 

der CONTINENTAL -Automobil -Pneumatik die ersten Plätze. 



Nord'Amarlka: I'olul llrok.1« F.T%\n Thonus. 

,. Ormond Mandicip, Hrstfr Sirtuii. 

„ l'okal Vanilcrbilt (Florida', Erslcr lldchft. 

Kuba; Aulomobil-Meeting, Krstcr (jrricaburu. 

Englaad: Zuvcrlissickcitsfahrt Siddcicy, Kritischer Reifenrekord. 

Frankreich: Concours de Toiirisiiie dn Automobil Klub h'orezicn, sechs VCai;en klassiert. 
M Coupe Provinciale (Kilomrterrennen), Erster Bablot. 

„ Course de cftte* de Chcrcs de Limmest, Erster De)'dier. 

,. Concours d'endurance du C. A. S. C, Drei erste Plätze. 

Concours de la Rouc, Zwei erste Plätzc. 

Concours dcTouri^me deTourainr, Drei erste Plätze in drei verachiedenen Kategorien, 
n Coupe de Loire!. Erster Perrot. 

„ Concours de C6te A C. de .Marseille, Erster I'lati des Oesamtkkisseinents. 

., Concours de Cöte .Provence Snortive', Erster Platz des Gcsamtklassements. 

Schwalz: Pokal Rochet-Schneidcr. Erster Pcrrel. 

Frankreich: Concours de TourLsme de P^rigueux, Erster Plalz des (iesamlklassements. 
I, Iniemalioiialer Pokal für MotorzweiMdet, Erster Wondrik. 

I, Concours d'Aix-les-Bains, Erster Plalz der zweiten Kategorie. 

Coupe de Maigrei fMotorrädcr), Erster Perön. 

In Hollnnd (Scheveninger Woche, 18.-22. Juli 1905) wurden von sämtlichen Preisen 



56 1o auf CONTINENTAL -Automobil -Pneumatik 



gewonnen, 



darunter 9 erste Preise. 



Wettbewerb (Or Reselmlasltkelt: 
Blumenknrto: 
Automobil-Üymkbana: 
Klloinctarrenncn Kategorie II: 

IV: 



Crsler Preis W. Jochcms 
Fjster Preis Baron Creiitz 
Erster Preis D. Siem 
Erster Preis Lu^^ard 
Erster Preis Hagen 



Kllotneterrennen Kategorie VI: 

VIII: 

M •> IX: 



Erster l'reis Vieler 
Fjster Preis Ver»cy 
Erster Preis 

Storni de (iravc 
Erster f^eis jocbenis 



In England (Meeting zu Brighton 18.-21. Juli 1905) wurden vier erste und drei zweite 

Plätze auf CONTINENTAL -Automobil -Pneumatik gewonnen. 



Tag: 
Tag: 



Rennen No. 6 
Rennen No. 5 



Erster Mr. J. (iorham 
Erster Mr. A. Bush 
Zweiter Mr. C. Lorenzen 



Ii. Tag: Rennen No. 6 
IV. Tag: Rennen So. » 



Erster Mr. P. Martin 
Zweiter Mr. E. M. C. Instone 

Erster Mr. H. Ranioisy 
Zweiter Mr. A. E. Oakfey 




Continental'Caoutehoue- und Gutta-Pereha Co., Hannover 

============= Filialen auf allen gpösseren Plätzen der Welt. 





Slmlhchc EubllMcmcoU befinden 
•leb (af Elfcntum: alle Gnind- 
»Hlcke und •ufatchendeo Ocblude 
■tDd Elscnium der Fa. E. M. RAETZ 

Die Firma 



Die Belriebekrad ttefern 
zirka drclxeho DaropN 
maachlnen mit Inaftaamt 

übet looo Pfrrr1rV.T,ifttn 



E. M. R/^ETZ 



fabriziert in ihren Fabriken 



BERLIN N. 20 ^ KÖLN-MERHEIM w OLEIWITZ 
ARNHEM m HERSTAL-LEZ-LIEOE 

ausschliesslich nur 

T^l f ^ T^l T /^fl £\Y Rohseidenabfall (Mischgarn), welche 
JL Uli^IU^lIwi sie nach Gebrauch immer wieder reinigt. 



Das billigste und technisch vollkommenste 
Plitzmaterial! * Nur einmalige Anschaffung! 



Das einmal angcschaj^te Quantum bleibt jiir immer Jnventarsache. 



Itfiiit VI ri t'.*-: A ..irief' 'i. W- I', H., I'.rflm 



